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Die Lage im Orient.
er. Berlin , 17. Zuni.

Tin ausgezeichneter Orientkenner , der sich zurzeit in
Holland aufi-alt , berichtet mir : ,n den englischen Re-
^lerungskreisen hat mau jetzt ganz andere «sorgen als
Versailles, Fiume und die deutsche Kriegsentschädi¬
gung. Die Orientsrage  ist vielmehr so brennend
geworden wie in keinem Stadium des Krieges oder
der Vorkriegszeit . Die Verhandlungen mit dern
Eowjetagenten Krassin wären ebenfalls schon längst
abgebrochen, wenn dieser kluge Russe es nicht verstände,
die Engländer durch geschickte Entschleierung der persi¬
schen und indischen Lage und gelegentlich auch durch
Drohungen mit der „Bolschewikierung des Orients " an
den Konferenztisch zu fesseln. Tatsache ist. daß der Wog
nach Bagdad gesährdet ist. In Mosul am Tigris sind
schwere Unruhen ausgebrcchen. Mosul ist die nörd¬
liche Stadt des englischen Mesopotamiens , die letzte Ver-
pflegungsstation für die Reise nach Bagdad und der
Zufluchtsort für die englischen Truppen , die sich vor
den einbrechenden Bolschewiken aus Persien zuruck-
ziehen wollen. Natürlich mehren sich auch die Geheim¬
berichte aus Indien , daß dort eine große Revolution ge¬
plant sei und daß sich daran führende Kreise beteiligen,
die bisher als vollständig England -zahm sich bewahrt
hatten . Zu diesen Nachrichten kommt die Lage der
Dinge in Konstantinopel . Die nationalistischen Trup¬
pen Mustafa Kemals haben sich nicht nur Kleinasiens,
sondern auch der Küste des Marmarameeres bemächtigt
und werden von den britischen Schiffskanonen nur
stellenweise in Schach gehalten . Die Macht der Alliier¬
ten beschränkt sich, wie auch die des Sultans , auf Kon-
stantinopel und einen Umkreis, der etwa von Ismid-
Bursa-Panderma -Adrianopel b-grenzt wird . Der Rest
der Türkei steht scheinbar völlig unter der Macht der
Nationalisten , die den Sultan nur als Kalifen
anerkennen. Das Wichtigste ist. daß enge Beziehungen
die Nationalisten mit den Arabern , mit Emir Fai'kal
verbinden. Wichtiger noch ist. daß zweifellos eine Ver¬
bindung mit Rußland . Persien und Aserbaidschan be¬
steht. Das Machtgebiet Mustafa Kemal -Paschas ist
großer, als man aewöbnlich annimmt : Kilikien
Likaonien. Konia . Adalia , Dfarbekir . Kurdistan Wan
Eri-erum . Trapeznnt . kurz oanz Anatolien . Und die
SFittel, die den Rationalisten zur Verfüaung sieben
dürfen nicht unterschätzt werden. Das fraglos Eefäbr-
^lte ist der Umstand, daß zwischen Rußland und
Mustafa Kemal -Pascha rege Veziebungen herrschen.
Mustafa Kemal -Pascha bebarrt ans seinen weit aezage-
nen Forderungen . Und merkwürdig , ein großer Tai!
dieser Forderungen wird setzt auch non der türkischen
Regierung in Konstantinonel vertreten . Am 11 Juni
-st der Großwesir nach Paris a-reist. um gegen "eine
Reche, von Punkten des türkischen Friedensnertraqes
aufs , . . ' zu protestieren. lEr ist nach einer beute
«noeaangenen Meldung in Frankreich eingetroffen.
«rchriftl.) In Boris bat man bereits eine Kommission
mrsaesandt. welche die Lage in Syri -n, Eilioken und
Konstantinopel untersuchen soll. Die orientalische
Frage stebt auf jeden Fall augenblicklich im Vorder-
prunde des Interesses und die Bemübunaen zu ihrer
riosung dürften nen weita -st-ndew Einfluß auf die ge¬
samten weltpolitischen Verhältnisse sein.

*

mZ-  Daris . 17. Juni . Rack einer Londoner Meldung
ae« ..Demos werde d,e Lage an der asiatischen Küste der

krifif -h.  Die türkischen nationalistischen
l,!jl. " kraste batten Lew,d anaeanssen. Sestiae Kämofe
reich? Derteid,gnnaslini -n stattaefunden . Zabl-
de!? f m Haidar-Vascha anaekommen. Nach
°en lvfzten Naibriibteu bätte die englische Garnison noch

Kamvf einaegriffen. um die türkischen Reaie-
runastruvve'' zu unterstützen. die m  auf Jsmid zurückzieben.
frrmmr;;?®0*™" ,17.-„ 3uni. Der „Temvs" berichtet, da» ein

Mun,stE °den" Türken ?raeben°baN °"° " "" " °n
uh-^ ä' London. 16. Juri . Die beunruhigenden Gerückte

Auftreten der Bolschewiken im Orient werden
d e «b "ls unbegr UNd e t bezeichnet. Es sei nickts über
5{üV^ rblI£at;e n®5 a ?! chewikischen Heeres bekannt, das die

^be . m Aiabanlstan oder Bersten ein,unreifen,
stsm-g-^ tn  Mesovotamien sei ziemlich ungeklärt, da nickt

mer  kur die Annnfsfe arabischer Stämme aus die
^Mander verantwortlich sei. Die Angreifer leien teils

Emirs Feffal. der indes seine volle Freund-
bafeh;!,Uw®n?f{anb  andererseits fei es möglich

b me Anaritfe auf türkisch« Setzereien zurück,ufübren seien
wirtz^ 16. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Dem ..Demos"
RZ . "? - London gemehrt : Ein Bericht, den die enaliicke

von ihrem Geheimagentenerbalten bat. eraab.
v?ani k ? den Herbst eine Revolution  ge-S lei. die bolichewlkiichsn Ebarakter traae. Die Nack-
Äû ^ urde dementiert Die ..Dailo News", die in dieserMelegenbeit eine Untersuchung angestellt bat. erklärt, datz

dieses Dementi über die Lage in Indien zu ernsten
r u b i a u n gen  Veranlaffuna gebe. Es ist unde-

„„r,"bar. daß eine ivstematiiche Prooaganda getrieben wird
diese beute bereits in Klaffen einaedrunaen ist. über

"u Ehrlichkeit man nickt in Zweifel lein lanm

Spa und die Bereinigten Staaten.
W. T.-B. Rotterdam . 17. Juni . (Drabtberickt .) Das

Staatsdeoartement in Washington wideriorack . wie der
^Roiterd . Courant " meldet, amtlich den Gerückten , wonach
Oberst vouie  nach Eurooa gegangen fei. um die Ber¬
einigt en Staaten in Soa  zu vertreten . Unter den
gegenwartlaen Umständen würden die Bereinigten Staaten
waürickemlrch auf der Kor irren , nickt vertreten  ietn.

Die Entschädigungssumme.
mz.  Baris . 17. Juni . In bei Senatskommiffion für

auswärtige Angel^ lenbeiten entioann stck eine lange Aus-
lvrache über die, Festsetzung der deutschen Enr-
i cka d i g u nass um me  und über die demnächst statt-
nnvenden dresdezuglicken enaUich-tranzosticken Verband-
lungen . Cbk-nebenoit verlangte , dan die Kommission ib:en
Stai duuntt in dreier Frage zum Ausdruck bringe . Wenn es

biner erestlegung der deutschen Entschädigung kommen
lollte. so mutzte dies an gewiffe Bedingungen aetnüoil wer¬
den. Wenn die deutlcke schwebende Schuld festaeleat werde
muffe als unbedingte Folge eine interalliierte  oder

r na t , o n a l e An leibe  zustande kommen, deren
er !.t.̂ Raten ,um gronten Teil dem Svezialionds fixt die oe:
wüsteten Gebiete zuflieffen mükiten. Die folgenden Raren
konnten dann unter vorher mit Deutckland oereirbnrten
Bedingungen zum wirtschaftlichen Wiederaufbau die,es
Landes Verwendung f,-zden. Die Kommi ^ion beschloii. iürr

^irert Vorsitzenden dem MinistervrästdentenMrllerand unterbreiten zu laffen.

Der ständige iuternätionale Gerichtshof.
me. Haag , 17. Juni . (Trchtbcricht .) Gestern nachmit¬

tag fand ,m Fricdensralast die Erofinungssitzung des Au s-
i ä, u ! i e s >u i c i n a t i o n a l,e r Juristen  statt , der die
Auigate tot . einen .Cntuurs für d,n ständigen inter-
n a xt c r. a 1e n Gerichtshof  auszuarbeitcn . Das divlo-
malisäc Koirs und beinahe alle Rcgierungsmitglieder
uvrin onucsend . Der D irisier des Äußern von Karnebeek
Knlt e,re Inrze Br.iviacke. in der er unter anderem sagte
die Lrficlne  dieses der Gerechtigkeit geweihten Werkes
nuide rock der fuiätboren Prüfung des Krieges wie ein
E r rr c cke n . v ie eine Zukunft voller Hoffnung
lern. Ter Minister sprach den Wunsch ans . datz die Arbeii
des Busschlffes der Menichbeit eine Institution der

i t Vcnken v ird . die das Bert ' auen über
alle Bolkcrgcneinschasten besitze. Namens des Bösterbund-
ratcs errriderte L°rn Bourgoi  s und betonte , daß die Ar¬
beit des Bi l ' erbi vdes und die Arbeit des zu errichtenden
inicinatiovalkn Gerichtsbcfes sich gegenseitig ergänzen
sollen. Zum Schluß sprach der President des Ausschuffes.
Descawvs . der niederländischen Regierung und Leon
Bourgois den Dank des Ausschusses aus.

Die neuen schleswigscheu Grenzen.
mz Berlin . 16. Juni . Der Präsident der Friedenskon¬

ferenz bat gestern dem Varfftzenden der deutschen Friedens-
delegation die offizielle Notifikation der neuen  fckles-
wigschen Grenze  Lber ?andt und mitgeteilt . datz die
Alliierten die mordlich der deutschen Grenze gelegenen Ge¬
biete Dänemark zuweisen würden.

mz. Kovenbaaen . 17. Juni . Nack einer Mitteilung der
internationalen Kommiffion für Sckleswia wurde die
dänilcke Patzqrenze in der Nackt , um 15. Juni von Könias-
au an dre Landesgrenze verlegt.

Die Aburteilung Wilhelms II.
Sr . Paris . 17. Juni . tEia . Drabtberickt .) Aus Brüffel

wird dem ..Temvs " gemeldet : Der belaifcke Minister des
Äußern erklärt , datz die alliierten und affoziierten Mäckte
keineswegs  die Abstckt bekunden, demnächst Kaiser
Wilhelm iv contumaciam aburteilen  zu
laffen. Die Schaffung eines iuristifchen Ausschusses, der
seinen Sitz im Haag bat . um einen Gesetzentwurf kür die
Einsetzung eines vermanevten internationalen Gerickls-
hofes auszuarbeiten , stebt in aar keinem Zusammenbang
mit der Auslieferung oder Aburteilung des Erkaikers.

Die Donautonferenz.
mz. Budapest . 16. Juni . (Kor .-Bur .) Die ungarische

Regierung bat die Einladung zu der für den 17. Juni an¬
beraumten konstitutionellen Sitzung der Donaukonfe¬
renz in Paris  angenommen und als amtliche Vertreter
sind Staatssekretär a . D. Edmund Miklos . Ministerialrat
Klemer . Jarmuy und Fregattenkapitän Olaf Wolff bestimmt.

Die internationale Seekonferenz.
mz. Genua . 17. Juni . Di« hier tagende internatio¬

nale Scekrnferenz  beriet gestern über die Frage des
Fischfangs  und billigte den Vorschlag des englischen
Arbeiteibelegierten Henderion . bilden Fischfang betreffen¬
den Fragen an die Regierungen der einzelnen Länder zu
veruelsen zur Regelung durch Einvernehmen zwischen
Reedern und Seeleuten . Dann wurde die Frage der Binnen-
sck ifiobrt bcbondclt . Nach längerer Aussprache wurde be¬
schlossen. einen Avs ĉhutz mit der Prüfung der Fragen
der Binnenschiffahrt  zu beauftragen und womög¬
lich diese Frage einer internationalen Regelung
zu unterzieben . Heute vormittag werden die Beratungen
fortgesetzt.

Eine permanente Wirts-haftskonferenz für die
Randstaaten.

W. T.-B. Kovenbaaen . 17. Juni . (Drabtbericht .1 Nack
einem Telegramm der ..Berlinaske Tidende " aus Selstng-
fors wurde kürzlich in Selsinafors eine Konferenz der
Randstaaten abgebalten . worin über die Bildung einer oer-
manenten Wirtschaftskonferenz der Randstaaten beraten
wurde . Es standen n. a. zur Verbandluna : Zollunion für
einheitliche Elienbabnen -. Post- und Telearammaebübren
sowie di« Erricktuna eines obersten Wirtlckaits-
rotes  für die Randstaaten.

Dr. Mayer lehnt ab.
W. T.-B. Berlin . 17, Juni . lDrabtSeriLt .) Der deutsche

oelckuitstrager in Paris . Dr . Mauer,  bat au? eine An-
irage des Neicksvräsidenten . ob er bereit lei. das Amt des
Aeickstanäirrs tinäunedmen. unter öinweis auf seine
gegenwänige Auiguüe in Baris die Berufung sö¬
get e b n t.

Br. Berlin , 17. Juni . (Gin. Drabtberickt .) Nachdem
•Ui. Mayer - Kaufbeuren die ibm «eitern angebotene

uoln- t .soiloun » teregraobiick avgelebnt bat . wäre einst¬
weilen nur seitzustecken, oatz die beute trüb vom ..Vorwärts"
oraientierte wi i n i st e i l i st e . wie wir von vornherein an-
nahmen. leinen Anspruch auf Bockstänbiakeit bat . Co etwa
oatre ach Herr Trimborn die Zuiammenietzung des künftigen
^voinetts gedacht, womit natürlich nickt aeiant ist. daß es
^ -^ Ärbeit ,o ausleben wird . Einines Entsetzen erregt in
oolitiswen und oarlamentariichen Kreisen die Haltung der
aus deutichoolksoaiteilichen Kreisen orientierten Vreffe.
ajian bat die Emvtinduna . als ob während der neuerlichen
Vchwienskeiten genau wie in der Kriegszeit ein oaar starke
Ltanner draui und dran sind, mit Lärm und Einschücktern
die Entickluffe der Besonnenen , ihrer Verantwortung Be-
wutzten zu beeinträchtigen . Wie diese allzu früh in der sieg-
reicken Partei auftretenden Wirren sich lösen werden, ist
!Ncht abzuleben. Für heute genügt es . fcstzustellen. datz Herr
a m V? v e keineswegs , wie ibm in einer von der Deut-
icken Volksoartei ausgehenden Kundgebung unterlegt wird,
"von auf einen Eintritt ins Kabinett verzichtet bat.

Aus dem preußischen Berfassungsausschuß.
2b . Berlin . 16. Juni . In der «estrigen Sitzung des

Berfa »ungsausicku »es der oreutziicken Landesversammlung
wuroe nach längerer Erörterung mit allen Stimmen gegen
die des Zentrums und eines Teiles der Demokraten der Be-
icklutz aetatzt. die oreutzische Staatsregierung solle sich mit
der Reicksregieruna wegen einer Abänderung der auf die
Vertretung Preutzens im Reicksrat sich beziehenden Art . 61.

k08 der Reicksnerfaffunn in Verbindung setzen.
k« rt . 6l bestimmt, datz im Reicksrat kein Land , also auch

alZ p^tDcifünftel aller Stimmenvertreten ist. Artz 63 besagt, datz die Hälfte der oreutziicken
Stimmen nach Maßgabe eines Landesgesetzes von den
vreutzifchen Vrovmzialverwaltungen bestellt wird . In
Art . 168 ist voraeieben . datz bis zum Erlaß dieses Landes¬
gesetzes. aber bockstens auf die Dauer eines Jahres , sämt¬
liche preußische Stimmen von Mitalliedern der Regierung
abgegeben werden. Der Be -cklutz des Derfaffunasausichuffes

auf eine Verlängerung dieser Frist ab . die am
11. August d. I . aolaufen wurde.

Das russische Geld in Deutschland.
, 2b . Berlin . 16. Juni . Zu der Meldung eines Ham¬
burger Blattes , datz der Unabbänaiae Abgeordnete der
Nationalversammlung . Dr . Oskar Cohen , auch jetzt noch
über das Geld der ruffiscken Regierung in Deutschland ver-
kugen konne. wird von zuständiger Seite erklärt , die Nach-
rrckt ist unzutreffend . Das Guthaben der Sowietregieruna
ist aesverrt Es unterliegt der Entscheidung des Reichs-,
tlnanzminmerlums . ob und inwieweit die Sperre im ein¬
zelnen Falle aufgeboben werden kann.

Der polnische Korridor.
Br. Berlin . 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Meldung aus Marienwerder verbandein Vertreter der inter¬
alliierten Kommission, des deutschen Reichsverkebrsministe-
nums und der polnischen Behörden in Warschau über die
Durckreiie der Abstimmungsberechtigten
durch den volniicken Korridor . Sofort nach Beendigung der
Verhandlungen werden Vertreter der polnischen Regierung
m Marrenwerder mit den Vertretern der beteiligten Eiien-
babndlrektionen . des Berliner Reichsverkebrsministeriums
und des deutschen Bevollmächtigten sich über die endgültige
Durchführung der Angelegenheit beraten . Zugleich findet
eine Konferenz über die gegenwärtige , den Verkehr nach
Ostpreu tzen  fast völlig labmleaende Sperrung  desKorridors statt.

Die hohen Obstpreise.
Bb. Wiirzbura . 16. Juni . Eine Versammlung des hie¬

sigen Verkebrsversonals beschloß, vom 18. Juni ab sowohl
die Annahme und den Transport der Kirschen wie des Obstes
uberbauvt so lange zu verweigern,  bis die Vreise
Mischen Erzeuger und Konsumenten von Fall zu Fall im
Benehmen mit den Vertretern des Verkebrsversonals iest-gelegt sind.

W- T.-B. Buüaneit . 16. Juni . Wie die Blätter melden,
bat Deutschland Ungarn 606 Waggons zur Durchführung der
Obstausfubr zur Verfügung gestellt. Ein Teil davon ist be-
ttits unterweos . Die Obstausfubr nach Österreich und
Deutschland bat bereits besonnen.

Kleine politische Nachrichten.
Die vor einigen Wochen in Berlin zwilchen der deut¬

sche n u n d ki n n i s cke n R e g i e r ckn a eingeleiteten
Verhandlungen zwecks Abickluffes eines neuen Wirtschafts¬
abkommens sind, wie die ..Voff. Zta ." erfährt , vorläufig
unterbrochen.  Von einem Abbruch der Verhandlungenkönne keine Rede lein.

Ein englisches Truvvenkommando fand , wie aus Rem¬
scheid gemeldet wird , in Wermelskirchen  in der Woh¬
nung des unabhängigen Abgeordneten Fatzbender ein
Waisen lager  von ungefähr 300 Jnfanteriegewebren
und zahlreichen Maschinengewehren vor . Die englische
Truvoe beickllagnabmte die Waffen und verhaftete Fatz-
bender. Die Waffen sind wahrscheinlich von Remscheid naÄWermelskirchen verbracht worden.

Die Danziger  Schiffswerft E . W. Klawitter
“m »6 - 2uni sämtliche Arbeiter aus . da sie der

Ansicht ist. daß der Betrieb ohne die Zimmerleute , die seit
acht Tagen ausständig sind, nickt aufreckterbalten werden
kann Darauf trat die Arbeiterschaft der gleichnamigen
Maschinenfabrik die von der Sckliebung des Werftbetrieb ««
nickt berubrt ist. gleickzeitis in den Austtand.



i Ccttt L Freitaa. 18. gnirf 1920. Wiesbadener Tagvlatt. Morgen-Ausaabe. Erstes Matt. Nr. 279.

Die französischen Kriegsverluste.
, mz . Daris . 17. Juni . (Drabtberickt .) Das franzölllcke

Kriegsminifterium gibt bekannt , dak im Kriea aeiallen
sind auf französischer Seite 1358 872 Mann . Darunter sind
als venckwunden gemeldet 361 854 Mann.

Heeresfragen in der französischen Kammer.
ine . Baris . 17. Juni . Die Heereskommisiion der

Kammer nahm gestern einen Bericht des Krieasministers
Leievre  über die Grundideen »um Vlan der Reor¬
ganisation der Armee  entgegen , worüber der
Kriegsminister in der Kammer eine Vorlage einzubringen
gedenkt . Der Minister betonte besonders , dan mit Rücksicht
auf die auswärtige Lage,  die noch nickt genügend ge¬
festigt sei. es nicht möglich lei . schon beute eine Militärdienst-
dauer von unter »wei Jabren in Aussicht »u nehmen.
Andererseits öuherte sich Lefeore über die Verwendung der
tzanzösilcken Bestände im Orient  und brockte »ur
Kenntnis , dasi dort gegenwärtig ungefabr 70 066 Mann
stehen.

Giolittis Programm.
mr . Rom . 17. Juni . G i o l i t t i richtete an alle Brä¬

telten ein Rundschreiben , in dem er darauf binweist . daki die
gegenwärtige schwierige Lage des Landes nur durch die An-
svannung aller Kräfte behoben worden könne . Sein Vro-
gramm givfele in der sozialen Gerechtigkeit,  der
wirtschaftlichen und finanziellen Wtederaufricktuna
und der Beachtung der Gesetze.

' Englische Einfuhrschutzmahnahmen.
na . Amsterdam . 15. Juni . Im englischen Unterhaus

teilte Handelsminister Sir Roger Harms mit . er hoffe bald
eine gesetzliche Vorlage einbrinacn zu können , wonach alle
Einfuhrwaren mit dem Namen des Urkorunas»
l a n d e s versehen sein müssen.

Der polnische Heeresbericht.
W . T.- B. Kopenhagen . 17. Juni . (Draütberickt .) Nach

einem Telegramm aus Warschau  meldet der volnische
Generalttabsbericht : An der nördlichen Front führte untere
Gegenoffensive dazu , daß wir jetzt die Linie an der oberen
B e r e s i n a besetzten . Sechs bolfchewikifche Divisionen
wurden vernichtet . Wir machten viele Gefangene und arotze
Kriegsbeute . Durch einen nächtlichen Angriff bat General
Skerskv den Ort Czernohyl an der Mündung des Prvet
wiedererobert . Die 72. Eowietbrigade und das 201. In¬
fanterieregiment wurden bei dieser Eelegenbeit vollständig
aufgerieben . In der Ukraine  sind wir im Begriff , unsere
Etreitkröfte umzugruvvieren . Dies verläuft in guter Ord¬
nung . Eigentliche Kömvie baben dort nicht stattaefunden.
Im Militärbofpital Sbitomvr gelang es der bollckewikifcken
Reiterei , vorübergebend einzudringen : sie ermordete 606
verwundete Soldaten , außerdem das gesamte Versonal an
Ordens - und Krankenpflegerinnen . Das ganze Svital wurde
niedergebrannt.

Litauen.
mz.  Kowrw , KJ. Juni . In der gestrigen Sitzung der

Konstituante  wurde das bisherige Präsidium wieder-

?ewöblt. Gestern wurden einige Mitglieder des Zentral¬omitees des Berufsverbandes wegen Agitation und An¬
zettelung eines Generalltreiks mit politischen Zielen ver¬
haftet.  Heute morgen traten die Eisenbahn - und Fabrik¬
arbeiter in den Ausstand.  Die Strabenbabnen wurden
Lurch streikende Arbeiter an der Wiederaufnahme des Be¬
triebs gehindert . Die Ruhe wurde hersestellt.

llnabhängitzkeitserklärnng Ost -Thraziens.
mz.  Athen. 15. Juni . (Reuter.) Einem Telegramm aus

Dedeagatfch zufolge hat Jafer Tavar die Unabhängigkeit
Ost -Thraziens proklamiert und die Oberhoheit der Morte
als aufgehoben erklärt . Es wurde ein Kabinettsrat gebildet.

Er» griechisch-türkisches Gefecht.
mz, Rotterdam. 15. Juni . Wie der ..Nieuwe Rotterd.

Courant " aus Konstantinovel meldet . überschritten die
Griechen die Maritza . wurden aber von den Türken
zurück sei cklagen.  Letztere letzten sich, wie verlautet,
auf dem Westufer fest.

Amerikanische Wahlwetten.
mz. Berlin . 16. Juni . Laut einer Meldung des ..B.

L .-A." aus dem Haag weiden in New Dork auf die W a b l
S a r d i n g s »um Präsidenten der Vereinigten Staaten
Wetten von 10 :1 abaelchlosien.

Erkrankung des Mikado.
Bh . Bafel . 17. Juni . Die „Mornina Vost " berichtet aus

Tokio : Der Kaiser von Japan ist sehr schwer erkrankt . In
unterrichteten Kreisen verlautet , datz er nickt mehr genesen
könne und der Tbronsolger die Regierungsaeschäfte in
kurzem übernehmen werde . Im Kabinett wurde gegen die
willkürliche Regierung der Armee - und Marinestellen pro¬
testiert . die dem Kabinett nicht verantwortlich sind , sondern
unmittelbar dem Kommando des Kaisers untertteben und
dessen Erkrankung seit längerer Zeit ausnutzen . um nach
ibrem Belieben Politik zu treiben.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Zwangseillquartirrung.

Die Vereinigung deutscher Wohnungs¬
ämter  hielt in Berlin eine Tagung ab . zu der auch Ver¬
treter aus den besetzten Gebieten  erschienen waren,
und deren Beschlüsse namentlich auch in Wiesbaden von
Jnteresie sind. Nach Referaten der Herren Direktor Gut-
München und Dr . Wiener -Berlin über Durchführung der
Zwangseinauartierung wurden folgende Richtlinien
für die Zwangseinauartierung  angenommen:
Die Zwangreinouartierun « allein kann zur Behebung der
Wohnungsnot nickt -, ausreichen , auf ihre Durchführung kann
aber trotz der erheblichen mit ihr verbundenen Misstände
(Sinken res Wobnüngestantards ) nicht verzichtet werden.
Sie bat sich grundsätzlich auf alle Gröbenklassen  von
Wohnungen zu erstrecken . Zur Vermeidung von Härten
mutz die Zwangseinouartierung unbedingt unter weit¬
gehendster Berültstchtigung der besondere )! Verhält¬
nisse des Einzelfalles  ebne feden Schematismus
durchgefübrt werden . Für die Stärke der Belegung können
in wer nur allgemeine Richtlinien angegeben werden . An¬
zustreben ist Einweisung von Familien möglichst in wirt¬
schaftlich und räumlich abgetrcnnte Wobnungsieile . Wo
letzteres nickt möglich ist. muh versucht werden , zu einander
pellende Parteien zusammenzubringen . Bei Festsetzung der
Mietsböbe soll di« wirtlckaftlicke Leistungsfähigkeit des (§in-
gewiefencn weitgekendst berücksichtigt werden . Der obiektive
Mietwert der Räume kann allein nickt ausschlaggebend fein.
Von den Inhabern grober Wrbmyigen mub gefordert wer¬
den . daß sie entbrechend dem öffentlich -rechtlichen Ebarakter
der Zwangseinauartierung ihrerseits bereit sind , die
nötigen Unbeo » emlickkeiten auf fick zu
n b m e n . Ein FreUallen grober Wohnungen kann nur ge¬
rechtfertigt werden , wenn die Gefährdung besonderer Kunst¬
werte zu besorgen ist und die Räume zu Wohnzwecken nur
mit ganz e'beblkchen Mittosn kergericktet werden können.
— Angenrnmen wurden ferner eine Reibe Anträge , die der
Deut ' ck« Stadtetag an den mabaebenden Stellen Vorbringen
soll . Zu einem das Wllmersdorfer Wohnungsamt betreffen¬
den Urteil , dos di « Wobnunasomtor gegen l° eleidim " men
ungeschützt läsit . wird der Jvstlzminister um öffentff ^ Aus¬
legung erst ' ckt. Direktor Dr . Laporte -Berlin bemerkte bler-
zw, gegen Wechnnngeäinter werde oft der seicktfe ''tfge ^ or-
wurf erhoben , dab Beaintelick . f<b m i e r « n " lassen.
Cr fügte dann aber hinzu , dab in Berel " derartige F " Ne
vorgekommen seien , so dab in den letzten Wochen drei Be¬
amt«  e n t l a s s e n werden mutzten.

— über die Zahlung des Neichsnotopfers brachten wir
in Nr . 267 einen aus amtlicher Quelle aus Berlin stammen¬
den Artikel , worin insbesondere betont wurde , datz das
Neichsnctopfer .chon vom 1. Januar 1920 ab bis zum Zah¬
lungstage mit 5 0. H. jährlich verzinst werden mub . also von
Ta « zu Tag wächst . und dab der Säumige der besonderen
Vorteile oder Beigünstigungen rerlustig geht , die das Gesetz
den Stcukrriliä,Ligen eingeräumt bar . die bis zum 31. De¬
zember 1620 und besonders vor d e m 1. 2 u l i 19 2 0 bar be¬
zahlen . Wer nämlich bis zum 80. Juni 1820 Barzahlungen
leistet , braucht für je 100 M . nur 62 M . hinzugeüen . wer
vom 1. Juli 1920 bis 31. TezemLer 1920 bar bezahlt , für je
100 M . immerhin nur 96 M . T ieselben Mitteilungen gehen
uns jetzt vom Finanzamt Wiesbaden  zu mit dem
Bemerten , daß die Einzahlungen für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden bei der R e i chs b a n k -
stelle Wiesbaden (Luifenstrabe 21) . bei der Reichs-
banluebenslelle Biebrich  a . Rh . sowie bei der Kreiskasse
Wiesbaden (RLcingauer Strabe 3, Part .) erfolgen können.
Diejenigen Einzahler , welche bei der Kreiskasse einzablen
wollen , müssen sich vorher an das Finanzamt (Friedrich-
strabe 82 ) wenden , um daselbst eine vorbereitete
Quittung  in Empfang zu nehmen.

— Zur Abstimmung in Ostpreubem Jeder stimmberech¬
tigte Lstpreube . der bisher noch nicht bei dem Abstimmungs-
aus chub seiner Ceburtsgemeinde in die Listen der Stimm¬
berechtigten ausgenommen ist. muh bis spätestens
2 0. Juni  bei der für ihn zuständigen Kontrollkommission
für die Dollsabstimmung schriftlich oder telegraphisch Ein¬
spruch wegen micht erfolgter Eintragung in die Listen er¬
beben . und zwar in folgender Form : Ich bin am . . . . in.
Kreis . . . . geboren , Lin also laut Artikel 85 des Versailler
Friedensrertrvges berechtigt , an der Volksabstimmung in
Lstvreutzcn teilzunehmen . Ick erbebe hiermit Einspruch
wegen Nichteintragung in die Stimmlisten . Diesem Ein¬
sprüche füge ich in der Anlage die polizeilich belaubtste
Abschrift meiner Geburtsurkunde bei . . . .“ (Eigenhän¬
dige Unterschrift . Adresse .) Falls der Einspruch tele¬
graphisch erhoben wird , mub die Geburtsurkunde foaleick
nachgcsandt werden . Bei schriftlichem Einspruch empfiehlt
sich die Abwendung unter Einschreiben und durch Eilboten.
Die zuständige Kontrollkommission für die Volksabstimmung
hat ihren Sitz in der Kreisbauvtftadt desjenigen Kreises,
wo der betreffende Abstimmungsberechtigte geboren ist.

spekulativen Gründen.  Das Reickswirtschaftg.
Ministerium bat daher die Regierung dringend ersucht,
solchen Abbruch im Jnteresie der Allgemeinheit und der in
ihrer Eristenz bedrohten Arbeiterschaft mit allen geieblr » en
Mitteln zu reibindern . Gesetzliche Handhaben . füretn Ein¬
schreiten biete die Verordnung über die wirtschaftlich « De¬
mobilmachung rcm 7. Tezember 1918 und dre Verordnung
über die dringende Wohnungsnot rom,19 . Dezember 1019.
Gleiäzeitig bat das Reichswirtschaftsmrnrsterrum zur Ver¬
hinderung der wirtschaftlichen Ausickbachtung von Betrieben
verordnet , dab die Ausfuhr gebrauchter Maschinen einge¬
schränkt werden soll . Solch « Ausfuhr solle nur dann ge¬
nehmigt weiden , wenn im Benehmen mit den zuständigen
Behörden , besonders den Eemerbeautsichtsbeamten . senge-
stcllt worden sei . daß wirtschaftliche Jnteresien des Inlands
nicht beeinträchtigt würdem

Verlängerte Kündigungsfrist für Nebenanschlüsse.
Vom Rcicheprstamt ist. wie die ..Voss. Ztg . berichtet , der
Zcitrvnlt für die Kündigung der Tclepbon -Rebenanschlusse
bis zum 25. Juni binausgerückt worden.

Die Abfindung der Kriegerwitwen . Nach dem neuen
Reicksrersorgungsgesetz . dessen Ausführungsbestimmungen
demnächst erscheinen , erhalten Kriegerwitwen im Falle ihrer
LikderrciL - iiotung mit einem Deutschen an Stelle ihrer
Rente eine Abfindung in Höbe des dreifachen JahresLe-
trcges der zuletzt bezogenen Rente . Auch Witwen , dre nicht
wieder heiraten , können Anträge auf Kavitalabfindunz
sieben . Li « eiboltcn dadurch eine einmalige gröbere 8aji=
talsumme zur Errichtung selbständiger Lebensberufe.
Kriegsveriorgung fällt dadurch fort.

— Erleichterung des Erundftückverlebrs . Im Verkehr
mit Grundstücken Laben sich Unzuträglich ketten ergeben
der Neick - minister der Finanzen dadurch beheben will , da«
er die StcueisteLen angewiesen bat . die ErunderwerLssteuer
ebne Sick erbeilLlcistung vorläufig bis nach der E,ntrag „n,
des Erweibeis in das Erundbuck zu stunden . Tann mu«
aber der beurkundende Notar bescheinigen , dab ein hin¬
reichender Betrag für Steuer und Zuschlag srchergestellt ck
oder dab eine Steuer noch der gesetzlichen Vorschrift nicht
ge ' ckuldet wird . Es genügt auch , wenn der Steuerstelle d«
Zablunksfähiglelt wenigstens eines der als Erwerber oder
Veräuberer Beteiligten bekannt ist.

— Berkebrserleicktcrung . Eine praktische Neuerung Lat
die Firma N e 1 t e n m a v e r . E . m . b. S .. bier . elnyeführi.
di - bei den heutigen Verkehrs - und Transporlschw ' errakeifea
sicher mit Freude begrubt wird . Ein täglicher Svezsal -Eil-
siibr -D icnst zwischen Wiesbaden und Mainz befördert sicher
und billig eiUfj und Waren ieder Art zwischen , d,e -en b«i-
den Nockbarstädten . " Näheres wird im Anzeigenteil be
kanntgegeben.

— Eltern«»-"» »er Sute»»er, - Knakenschrle. Am vreitag »«.
18 Nun! abends 8ich Uhr. find«! in der Aula des Real.R-f- rm. l5qmnotzum-
In är Orani-nstrah« der erste Elternabend der Schule statt S-rr R-kt-r
"ung wird -inen B-rtrag halten, über das Thema -Die. ffchul- in den
aeiktiM ! KSmpfen der Teaenwart " . Auch werden mustkalische Darbietungen
-ur VerschSnerunq des Abends beitragen All- Eltern und Freund - der
Schule find freundlichst zu diesem Abend «ingeladen,

— gireireliai »?- Erbauung . Kommenden Sonntag , stütz iOl/j.  Ubr , cub
„err P ?-dlger DIchtrn  im Bürger,aal des Rathauses den z- lt-ntstr -chen.
don Bortrag halten über das Thema „Religion , Schule und Kind . Der

ist frei für jedermann.Zutritt

Nus Provinz und Nachbarschaft
Riesen-tkoiainfülschungen.

dt . Frankfurt M . . 1«. Juni . Di- Kriminalpolizei Mit  nach wcH «.
langer harter Arbeit ein ganze, Rattennest von Korainsallchern und i 'n-
fäufein des gefälschten Arzneimittels aus. Die Falscher stellten In r-fii-
niertester Weise „Original " - Flaschenp- ckung-n der bekannten Ft«
E . Merck-Darmftadt her, versahen die Flaschen mit tauschend nachaeahmtm
Etiketten Siegelmarken und Plomben . Der Inhalt bestand aus Borax
ähnlichen Substanzen , denen - ine leise Spur Kokain zuaesetzt war . D>-
Fälscher und Steiler haben dann das falsche Kokain — echtes lst im free«
5an »tl überhaupt nicht zu habe» — Lurch Schieber in  bedeutenden ^ SienßtnHände » uoerijaupi mmi Zu — uum» ...
imm Preise bis w 18 000 W. da, Kilo abi-tz-n lassen, währen» das cchte
schon zu lS livo M . zu haben ist

Sport.

— Gegen den Abbruch von Ziegeleibetrieben . Ans
Berlin  wird berichtet : In letzter Zeit mehren fick auf¬
fallend dir Anzeichen vom AVbruK von Ziegeleien aus

* 2er « thletik -SpooiNub „Athletla " Wiesbaden beteiligte fich am vu-
fl- llencn Sonntag an dem schwerathletischen Sausest des Rhein -Main -Sau»
vom 2 Kreis des Deutschen Athletik -Sportverbandes in Sindlingen a. « .
Di « Musterriege des Klubs erhielt bei starker Konkurrenz den 1.  Pr «-
lDiplom und goldenen Kranz ). Weitere Einzelersolge waren : Stem « «
lstweikampf ) der Schwergewichtsklafie: Herr Julius Knaps 3- Preis,
Äemm -n (Zweikampfs der Seichtgewichtsklasie: die Herren Otto Schl-S->-
milch den Preis , Wilhelm Busch den 4. Preis und Wilhelm Hann«
den 8. Preis . Im Rinoen der Leichigewichtsklafie erhielten di« Herren
Wilhelm Hanne » den 7. Preis und Joseph Mestel den 18. Preis.

* Radsport . Am Sonntag , den 20. Juni , findet das graste Stratzsnrennr«
über 155.3 Kilometer „Rund um Ems " statt . Vom Wiesbadener RadlM«
klub 07 haben 9 Fahrer gemeldet.

» Radrennenin Mainz. Da» Programm zu den am 20. Juni k
findenden Radrennen ist vollständig aus Amateurkonkurrenzen zugeschniiten.
Der Sau 9 des Buntes Deutscher Radsahrer läßt an diesem Tage feine
Weisterschasten über 1 und 10 Kilometer ausfahren . Da in diesem üm»
alle Croststädte der Umgejeno , wie Frankfurt , Darmstadt , Wiesbaden °tk-
einigt find, wird die Besetzung- der Felder eine gute sein . Die
fahree irefsen sich in einem Rennen über 25 Kilometer hinter Motor« .:
Aus der Zahl der weiter zum Austrag kommenden Fliegerrennen sei «»
M. Kirrmeter -Mnnnschgftsfahren noch amerikanischer Art erwähnt.

ES. Fcrtfetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Haus Becker tz (Wiesbaden).

Daraus die geflüsterte Antwort des Dieners und
von neuem die laute Stimme , die der Impresario jetzt
als die Eluchows erkannte.

„Oho, was sinh das für Sachen. Krank, ernstlich
krank? Da soll doch gleich - Lassen Sie mich
herein, ich will selbst nachsehen."

Pironet ging schnell zur Tür: „Herr Eluchow —
Der Arzt trat hinzu: „Ich bitte um Ruhe, mein

Patient darf nicht aufgeregt werden.?
Chriftofor Eluchow war ins Zimmer getreten. Etz

ging, ohne sich um den Arzt zu kümmern, an das Bett
Pauls : „Na, wie geht es ? Sie sollen krank sein. Das
ist doch nicht möglich. So 'n flotter Herr, das wird
schon wieder vorübergehen."

Paul schob den Kopf unruhig auf den Kisten hin
und her. Gr hatte die Augen nicht geöffnet von seinen
heitzen, trockenen Lippen kamen unverständliche Worte.

Eluchow erschrak nun doch.
„Das sieht ja schlimm aus . Was macht man nur?

Hier kann er nicht bleiben."
Der Arzt wiederholte, was er vorher Pironet ge¬

sagt: „2 «h mutz den Kranken ins Hospital schaffen
lasten." , ^

Eluchow sann ein Weilchen nach. Er erinnerte sich,
welchen Auftrag ihm seine Tochter gegeben hatte.

„— Du mutzt ms Hotel fahren, Papa , und Nach¬
sehen, was Herr Herford macht. Vielleicht steht es
nicht so qut mit ihm, die — Dame, die Tänzerin, die
ihn von "Tisch fortführte, sagte, als sie zurückkam. datz
er starkes Fieber gehabt. Wir müsten uns um lhn
kümmern, das ist unsere Pflicht, er ist doch in unserem
Laufe erkrankt—- —-

Tanz einleuchtend war ihm der Grund, den seine
Tockter angegeben, nicht gewesen, doch das war gleich¬
gültig . Olgar hatte es gesagt, es mutzte also richtig
sein. Was sie wollte, mutzte geschehen.

Sie kam damit ja auch seinem eigenen Wunsche ent¬
gegen. Er hatte sich gleich am Morgen beim Aufstehen
vorgenommen, zu dem Künstler hinzufahren und nach¬
zusehen, ob er wieder gesund geworden sei. Er wollte
ihn als Entschädigung dafür, daß er früher von der
Gesellschaft hatte fortgehen müssen, heute oder morgen
zu Tisch einladen.

Nun lag der arme Kerl da und konnte kaum jappen,
und der Doktor wollte ihn in ein Hospital schleppen.

Der Teufel hole das Hospital, dahinein ließ er den
netten Kerl nickt!

„Sachte, sachte, Herr Doktor. Es gibt doch wohl
noch ein anderes Haus in der Stadt , es braucht nicht
gleich das Hospital zu sein."

Der Arzt meinte: „Ich halte das Hospital für das
beste."

„Ich aber nicht. Ich laste ihn nicht unter all die
Kranken, er kann sich anstecken. Herr Herford war in
meinem Haufe, ist mein East gewesen —"

„Herr Eluchow, ich als Arzt sage —"
„Herr Doktor, ich Christofor Eluchow sage, datz

es nicht geschieht. Der Herr Paul Herford wird zu mir
gebracht. Es wird sich in meinem Hause schon ein
Zimmer und ein Bett für ihn finden. So — wollen
Sie Ihre Vorbereitungen treffen, in einer Stunde
komme ich und hole ihn . . .

Noch vor Ablauf einer Stunde kam Eluchow zurück,
mit ihm vier Diener, di? Paul sorgsam in die mitge-
brachten Pclzdecken einhüllten und in das vor dem
Hotel wartende Auto trugen.

Der Arzt begleitete den Kranken. Eluchow hatte
gesagt: «Ich bitte. Herr Doktor, fahren Sie mit. Sitz

müsten verzeihen, wenn ich auch noch meinen Hausarzt,
den Professor Nemilow, rufen laste, wissen Sie , so zm
gröheren Beruhigung. Bier Augen sehen mehr als
zwei."

Der Impresario fragte: „Sie werden mich benach¬
richtigen, Herr Eluchow. sobald eine Besserung em-
tritt.

„Oho, mein Lieber. Sie kommen mit. Sie g«-
hören doch zu dem Künstler. In ein paar Tagen wiü>
ja alles in Ordnung fein."

Er hakte sich bei Pironet ein und wollte ihn hinaus-
führen, doch dieser sträubte sich.

„Verzeihen Sie , Herr Eluchow. ich möchte nicht zul
Last fallen."

Eluchow ließ seinen Arm los und stellte sich vor w
auf : „Zur Last fallen? Wem? Mir — Christofor
Eluchow? Sie wollen wohl Spatz mit mir machen-
Zur Last fallen — na, hören Sie . Herr Pironet , st
was gibt's bei uns nicht. Wir Russen sind froh, weB
wir Gastfreundschaft üben können. Auch für Eie wir«
sich ein Winkelchen finden, wo Sie es nicht allzu un¬
bequem haben. Also ohne weitere Worte, wir wollen
losfahren —" . . . .

Als Dora eine Stunde spater in das Hotel kam,
sich nach Paul zu erkundigen, hörte sie vom Portiet
was vorgefallen fei.

„Herr Herford ist nicht mehr hier, man hat ck'
fortaebolt. Der reiche Eluchow war hier und hat w
mit sich genommen. Auch den anderen Herrn."

„War Herr Herford sehr krank?" „ .
„Ja . Ich glaube. Er soll in der Nacht phantasiep

haben, so datz die Gäste in den Zimmern umher ntdp
schlafen konnten." ,,

„Wohin hat man ihn gebracht? In ein KrailM G
Haus?"

^Nein in das Eluchowsche Haus.- \ (Forti. »
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Deutsche Dogge,
z I . alt , guter Zughund,
«i verkaufen . Näheres
N-ankenstrahe 6.

'Belg . Rleien-
PraLteremolar , l« Zucht¬
tier. lowre 1 schön. Hünd¬
chen. kl. Rasse. 3 Man .,
sehr wachs, wegzugsbald.
«u verkaufen Dotzhrt« .

" ' 3er Str . 30. 1.

S schw. Gehröcke.
1 Frack für mittl . Figur.
1 Zylinder (55). 2 Kapot-
büte . 6 Frackhemden verk.

«ersten.
K.-Friedrich -Rina 44. 1.

Möbel!

2 Kiuder -Änzm,. . ... »und ^ onnengarnrtur m
ne«,tu* mit

verk. Knecht.

öutr gold. Damenubr
verkaufen bei Kült

Hochherrschaftl. Speisezinmr.
mit Teppichenu. Borhängen,
kompl., französisch« Salon,
komplett und Diele-Einrich-
tung wegen Sterbefall zu
verkaufen. Rur schriftl. Ost.
an Kahn, Klopstockstraße LI.

, Kl. Theke
«arenschrank . Packtisch bist,
zu verkauf, F. Darmstadt,

1Frankenstr. 25. Tel. 2558. 1

»jsrl /Mferrfc

_ . . . . .Liter,
SteLplA . Lt.Antike Standuhr
t S < ' ' '

st. Zig .. 1 Herrn -Mantel.
1 wummr -Mc

. Drotschneidemaschine.
fast neue Stiefelhose , ein
Paar gedr. Gamaschen, z.
verk. öellwig . Eeisber ^-

mit 5kupfer sowie 2 Lyras
zu verk. Theodor Franke,
Westendstraße28. 2.

«it Schlagwerk, f. Lieb¬
haber. zu vk. Anz. 1—4
Reubaueritraße ^ 6. 1.

mit Bällen , Tennisschuhe,
w. Schuheu. a. Stiefel (39),
bl. Waffenrod. Ellinger,
WielandstraßeI, I.

Weiße Nähseide,

- tantel . 1 sch.
öl.. Munelin -Kleid u. ver
schied. D.-Hüte zu ver¬
kaufen bei Fuchs. Rauen-
tbaler St raß e 5. Mtb . 3.
1 echter D^Eummimantel
(dunkelbl., Continental ).
1 grauer imprägnierter
Staubmantel zu verkauf.

Lauster,
Kavellenftrabe 41. L

iu Kirschbaum, aus zwölf
Teilen besteh., ohne In¬
tarsien , zum Preise von
3800 Mk. pro Salon abz.

t lürmMels.Laterne
mit bunten Butzenscheib.,
2 schmiedeeis. Palmrnstd .,
1 Podium m. Balustrade
ru ve rk. Kavellenstr . 41. 2.

i größ.
Fächerpalme

m. schön. Majolica-Blumen-
topf z. vk Kapell-nstr . 41,2.
IW

i 1 et. n. II. Zinkstade-waune . 1 voll» . Kinder¬
bett . 1 P . starke Arbeits-

^viervreffe 45 Mk. verk.
>apv. Kanellenst raße 7.

Gefl . Anfragen an
Heinrich Eggert,

Heidelberg,
Fis -bmartt 5. ^ ! - — ou

Ä SranflBrt am Mn|

hhackmaschine. eine

Äerren -Reitsattel.
erb., vreisw . zu verk.

geputzte Ringof .-Abbruch-
steine zu 150 u. 180 Mk.
vro 1000 ab Baust . Ecke
Dotzheimer- ü. Schierstein.
Landstraße hat abzugeben

_ Solef Kaiser,
Bauunternehmer.

Eonsenheim.

8 . erd. Eehrock-Anzng.
u. Zylinder , u kaufen gst.
Lotz. Hallgarter Str . 2,  2,
Neuer oder gut i_erh . bla».

Anzug
tu kaufen gesucht. Größe
1,72—1.75, schlanke Figur.
Ost. mit Preisangabe an
Scholz, Hir !chgraben l4 2.

MWWsWig
schöne eiserne Bettlade mit
Drahtmatratze , D.-Reise«
kvffer (Rvhrpl.) zu k. ges.
Riedl , Biebricher Str . 53g.

Friedens» .. 1000-m-Nolle
zu verkaufen bei Racky.
Göbenstr. 19. Mtb . 1 r.
XiÄSSiT

ill. zu verkaufen Göben-

1 V. Damcn -Lackstiefet
(38) . 2 Damen -Hüte und
1 Gitarre zu vk. Kilian.
Frankenstraße 10. 2 8t . I.

Li

in bester Lage, habe ich
infolge plötzlicher Veränd.
mein kompl. Wohn- und
Schlafzimmer zu 25 000M

sowie 1 Kinder -Klavv-

! \01 = ^ 0
zu verkaufen.

WäscheV

, wagen abzugeben. Schu-back. KarlNrak

"Brauner Tüllüut.

D.-H.-Sch»he (3v. .
Handarb .. 1 sch. woll . D.»
Rock zu verk. bei Krovv,
schwalb . Str . 45. H 2 r.

(sofort beziehbar ) abzug.
Anfragen erbet , an *131

TS"

neu, billig abzugeben so¬
wie smwarze Hrn.-Schubr
140—41)  Echul gasse 6. 1.

Seide,
doppelt und einfach breit.
Rab- und Seidegarn , wie
auch Kinder -Strümpfe.
Hwarz. billig abzugeben.
A. Neumann . Scharn-

lrlea, r. n. Jackenkleid
m. echt. Pelzkragen sehr

Herren-Schuhe
fast neu. Maßarbeit . Gr.
42—43. mit gelb. Einfaß
zu verk. Theodor Frank «,
Jvestendstraße 88. 2.

S . Hertel.
Frankfurt am Mai «.

Weserstraße 15.
1 wrißlack. Küche

mit echt. Linoleumbelag
u vk. Schreinerei Brust"

onnenb .. Wiesb . Str . 3 ,
Mod. Klichen-Einricht

IßSteppfeT
Büfett , echt Pitsch. zu vk.
Fink . Schierst. Str. 27.

I fi*,/ UU » w.

Personen Auto
Fabrikat ..Jtala ". östtzig.
offen, amerik. Verdeck, m.
echt. Klubsesielvolsterung.
l» Scheinwerfer , Wind¬
schutzscheibe. ohne Gummi,
jedoch fahrbereit , a. Pri-
natband billigst zu ver¬
kaufen. Angebote unter
s . 969 an den Tagbl .-B

verickie

Böttcher.
SMSrubenstraße 20. 2.

Einsteckschlöss.. ,™, _*ieb. Großen vreis-
m« l su verk <5. Plaul,
Kl . Webergasse 13. 2.

itompl.Wlaszlin.

Gin neuer
Stfisnfenster - Abschluß

bis 26. d . M. zu verkaufen.
Näheres Kirchgasse 51.

amerik. Fabrik., Gr . 43, fast
neu, stabü gearb., bill.z. verk.
Meyer, Wilhelmstraße 4, 1

lit< v»)*. |VV*
vreirw. zu vk. Wiegand,
stKarnborststraße 27. 1.

DNz .-Lack!tief . (45) ök.
Filmer . Göbenstr. 6' 1.

Mii .-StiefellGr . 29.

Eleg. Kostüm
für Backfiich, mittl. Fig., für
500 Mk. zu verk. Anzus. zw.
»- 7. Müller . Billa Mon.
tijou, Paulinenstr 4. fl. 9.

u. S .'-Kragen ' zu verk.
LM . Walramstr . 37. P.

> Gut erb. Kinderbetts.
m. Wollmatr . bill. zu vk.

u. 1 fast n. Strohhut (W.
154) Biu. zu verk. Kranz,
Rguentb .̂ Str " 9. M . 3 r.

"Lch-Mg Füler'"

tut oo

2—2K Tonnen , vollständ.
neu überholt . 1914 neu ge¬
baut , w. gefahr .. vreisw.
zu verkaufen. Offert , u.
M. 988 an den Tagbl .-Ü

Berich, größere und kl.
Kpiegel-MssHMi!
abzugeben.

Mehler & Schmidt,
BiSmarckring 5.

nubb.. mit Sviegelschr..
lack, egale Betten . Wasch¬
kommoden mit und ohne
Marmor , sehr sch. Rohr-
stüble. Kinderbett . Sofa,
Kleiderfchr., Ausziebtisck
in Pitsch, Spiegel . Bildet
usw. billig abzugeben.

Meier . Adlerstraße 83.

Bett », Leib- u. Tischwäsche,
sowie guterhaltrne Herren-
und Tamenkleider kauft

Koch, Hermannstraße 13.

Gut erb Erstlingswäs>
zu kaufen ge . N. Rem
beraer . Feldstraße 15. 1 r.

fen-

1 Posten weiß. Köper,
Qual . 1». sebr billig
' sä

ms  Tu-ÄÄ |Opel,/ 14 PS.
Müller . DonheimerStr .73. ' " -
Hinterhaus 3 St.

Für Schlosser
verwendbares Eisen bill
s» , verkaufen bei AM,I

Info ge Platzmangel
8 Stück besserej
Herrenzimmer

billig z« verkaufen.

Mn  B,<Su
Fischbach t . Ts.

8Weu.« ei
kauft B . Klein , Westend-
straße 37, Hth. 1.

fupfersticiii

Schütz. Hetderstra be 11.
1

'  Bk . TackenkleS,eins. Batistkleid . Halb
zu... ag ^ plite
straße 14. 1. 9—11 vorm . I Eine fast neue M

Kinderbettstelle.
.ußd ., el. Flurlamve,

.Isckwt. m. B .. Klavierst.
vk. WmtkL Karlstr . 15 2

schube(39) zu verkaufen
Koebler. Kirchgasse 49. 4.
Mod . mß. Sommerkl^
Stiefel, u. versch. bill . zu
srf. Niknlasstr." 24  3 ._
4L. D.-Kleid . Vorhänge,

w. Westen u. Kragen , g.
' .-Schnürschube (43—45)
artmann.  Karlstr .89, 1 r.
Seidengestr. dkl. Facke

Deckbettm. Kissen
billig ebenso gnte Näh¬
maschine zu verk. Fr . Klein,
Westendstraße37, HhS. I.
2 raale Brttüberd «!«»

[ (neu) i. Auftrag billig
zu verkaufen bei Meyer.
Rieblltraße 4. Stb . 3 r.

Eine fast neue Matr« «̂
billig zu verk. Scbwei-
bäM .Leero b«nstr13,2 r.Sochf. Blüichgarnitur.
Sofa . 2 Sels. u. 4 Stuhle,!
obotogr . Äooar .. 13X18
n. Federndeckb., 2 Kiff. u.
Unterb .. 1 Gummibaum.
Broel Ellenboaenaalle 5.

offen, Svitzkühler. wenig
gelaufen , Auftrag gemäß
von Ausld . vreisw . verk.
A. Brezing , Auto -Rev,

Bertramstr . 15. T . 3018.

«vrour oiarourie,
rast neu. vreisw. abzug.
R->sfe. Oranienstr.  22 . 2r
8509 » .. Warmwass.-Äpv.
flt. Spiegel u. Fahnensch!
»u vk. Kaufmann . Rauen.
tbaler Str . 9. n. nackim.

!6lhWm. M.2Menj
mit Marmor u. Spiegel u.
Kapokmatratzen nur 2500 Ji
Kanneuberg, Walramstr. 4.

Handwagen »» oet£ ~
JJLMoritz straße

LeiterwaiiLeiterwagen zu verk.
Striegnitz . Eleonorenstr . 5

Klavvwagen . m. u. ohne
»erd.. Sitzliegewagen vk.
'belhcidstr. U H. 1 r.

Mehrere stark« Kisten.
nass. , u Blumenkübeln,
Gr . 40/50 . zu verkaufen.
Müller . Herderftr . 35. P.

eöfiT
wie neu, 575 jh,  Schreib-
etretär , Eichen, 350 M,
Schließkorb, viereckig, 46 Ji

I engl., französische
u. deutsche,

- gerahmt od. un-
i gerahmt , V. Lieb-
| haber geg. liehen
: Pt . ges. Angeb . u.
I Z. 889 TgbL-Verl,

Aktenmappe
gut erhalten , zu kaufen ges.
Kaiser-Fr iedr.-Ring 52,3 r.

JluiiBatinoniiiin, Cello zu laufen gesucht.

. verkaufen bei Weber,
loritzstraße 34. Laden.

Ladeanzua. 2 Häubchen,
bütch., 1 H. w. Schuh-
Ar . 28), 3- 8 I .. K.-

Tevoich. 2X1
gut erh. zu verk. Betz.
Rbeing au er Str . 14. 3.

Sßnqenfiff. 'm/ St .-De^1P . w. lein . pol.  6—8
m verk Eeschwandtner.
vcbarnborstltraße 26.  4.

Luftring , fast neu.
Bettvfanne . Overnglas.
H.-Stiei . (Nr . 44) . Mil .-
Stief , (Nr . 40). Leinenkl ..
bl. Ko». (Er 44) , Hutk.,
w. neu. 3 einz. Hasen» , b.
Weber . Taunusstr . 28 3.

-je * ©man.
Wnngmasckme . Porz -̂ .
Platten . Krüge , 3t, Toil .-
Svieqel mit Sckränkchen.
Gardin .. Bohnerschrubber
u. elektr. Lüst. vk. Reinke
"" "bamer Str . 36 1.

Kinder-Klappwagen,
Brennabor , gut erhalten,
iu rerkan .en Karlstr . 80,
1. 8t., Rother.

«onzertharmouium mit über 2000 orchestralen Klang.
farben-Kombmationen, 3« Registern und allen Rafinessen
der Neuzeit : Sehenswürdigkeit, da nur 4 Instrumente
m Pelsen - Nassau vertreten sind, billig zu verkaufen.

Preisangebot unt.
an

E «t erb. Kinderwagen
m. G. vreisw . zu verk.

WSISviVli | lllvf UUtm
«elegenheitSkauf ! Paul Buznnayer , ~ Musik- und
Sprachbhrer . Eltville a. Rh., ldartenstraße 7.

2 Cbaiielonaues.
wie neu . 250 Mk. zu vk.

Peez . Moritz!!ratze 12. 3.
Mtt'Kll

Lch Plattenbmch
kauft zu Höchttpreifen
Grammophon - u. Musikhaus
£ . Spiegel k  Sohn , Hofl.,
Langgasse I.  Tel . 3425.

Verschietz.Mkt
Frack, Smoking, Sakkoanz.,
einz. Hosen zu verk. Stein»
passe 18,1. Glastür . Fritzsche.

.Elen. Gehröck-Anzua
Mt Weste. Strandanzug,
bellgestreift, vr . Ware,
Maßarbeit (mittl . Fig .),
«eh- u. Umlegekragen
ioriedensware ), 43. 44,
Sttren-Schnürsttefel . veu
LD .-LchnürMefel
Waßarb .) . 36. bei Frau

leerer Rbeinstr . 123. 3.

Aotograph. Apparat
ungebraucht, 9/12 Jhngee-
Kamera, Victor Roden stock«
München, zu verk. Nähere?
Herrn. Pfeifer ,Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 104.

auch als Ladentheke ge-
Moritz-eignet . zu verk.

' ' M

lappWgen
Brennabor , beste Friedens - 1
wäre , w. gebr., 375 Mk.
Ho henadel, Moritzstr. 64, P.

Möbel

straße

Schreibmaschinen
1 Adler, Mod. 7, u. 1 Ideal
preisw. z. vk. Sulzberger»
Adelbeidstraße 75, 2.

A vendre

TSelegenbeitskauf, “
Friedensware gr. Stürig.
Kleiderfchr., 4 Schublad..
2 verschließb., 800 Mk..
echt. eich. Akt.- o. Roten-
schrank (Soenneken) 700.
PoNersessel (Plüsch) 180
zu verk. Händler »erbet.
Anzui . 1—M5 Adolkstr. 5.
1 remt». Im Ä.: Rees.

eiei. sitterMie»
verk. billig Klein» Schwalb.
Straß « 21, 2.

Heller Klnder -Kasten»
>en zu verk. Weiß-waaen zu verk. Weiß-

muller . Albr echtstr. 12. I,
Gut erh. Kinderwagen.

100x32 .0 cm , zwelfeillg , pracht¬
volles , vollkommen unbesdiäcL
u . ungefiiekfes , vom Verkäufer Im
Orient selbst erworbenes Stack
zu verkaufen . Händler verbeten .' i
Krieg,  Nlederwaldsfr . 1, I. rechte.

bessere oder einfache, ge¬
brauchte . für 3 Zimmer
u. Kucke, auch einzeln,
sowie Wasche von Privat
zu kaufen gesucht. Off.
an Frau Basel . Franken-

irennabor . zu verkaufen.
ortb . Kirchgafke 51.

rh. Kinder

, , ^ ehrock-Änzug,
klavv-Zolmder . noch n.,
K," AL nock neu,

dunkel-

Piano noir , Instrument,
de luxe, meilleur marque
allemande , comme neuf,
tr4s bon marchd.

Sch weiser . Yorkstr . 1, P .,
ä droite.

MeKWU
weiß, z. vk. Näh. Schreinerei
Kilb , Gneiienaustraße 4.

nillig zu
Hermann.
Fahrrad.

Kinderwagen
verkaufen bei

w verkaufen. Anzuseben
"achmittuas v. 5—7 Uhr.

Werner,

lauter

af .. . nwerncr,
Leiststraße 8. ötb . 1 r.

Konzertflügel

AssWmk . 2tflr.
mit zwei Butter - o. F aschen
kühiern preiswert zu verk.
Schardt , Hallgarter Str . 3.

>u. 3 Ko
Jacken bi
bei Gg.
straße 65.

Ä
pt . Beipt . Bereifung.
(* ob. Friseur-
L zu verkaufen
öchmitt. Adler
Vorderhaus

Mshrers Gaffoanjilge
Marbeit . 1 Frack und
Me 1 Gesellschaftskleid.
‘ Zylinder billig zu verk.

,..—ill-lllW
iemst. Kamms ., a. Seide
»earbeitet. für kr. Mittel.
Wr. billig verk. Meyer,
Wbelmstraße 4 1.

>arz. Hrn .-Valetoi?

ru verkauken . kiüheres
vr . « -ahn , Pier . F200h

2tür . Eisichrank.
100X50

Piauiuo . BlütHner.
fast neu. vreisw . zu verk.
Händl. verb. Anz. vorm.
v.Wagner . Nikolasftr .33. 2

Teurieh-pianino
schwarz , voller edler Ton,
wie neu, Prachtstück , sehr
preiswert zu verkaufen.

Schweizer»
Yorkstr . 1, Part , rechts

ItUI«,
Firmaschild (100X50 --m)
Henz Ba bnbofstr. 13.
«üchentisch u. Bettstelle

m. Brettereinlage ,u vk.
LÄeplatz 6, P . Rin k.

Zu verk. 2 Stehpulte,
Büro -Abschluß. Einmach¬
gläser , 100 Dörrbürden,
Gemüse -Schneidemaschine.
1 gr . Eiskasten . 2 große
Eisschränke. Acker, Well-
ri ^straße 21. Tel . 3830.

Gebr. Fahrrad,
sowie ein neuer Mantel u.
Schlauch zu verkaufen.

Behrinarer,
Bleichst , alle 18, H. P. r.

Sofort lieferbar!
1 komplette Dampfziegeleianlage, bestehend auS:
1 bebmaufzug mit Seil, 1 Panzerhartgußwalzwerk,
l Ziegelpresse (Fabrikat Rauvach,, 1 Ilniversalabschneider
und l Bollstemmundstück, 1 komplette Transmission mit
Ringschmierlager, 1 öO—55 ?8 .-LÄomobile mit au-Aieh-
baren Röhrenkesseln. — Die Anlage ist im Jahre 1914
^ngebaut und war nur 4 Monate im Betrieb. Die
Gesamtanlage ist daher so gut wie neu. Sie le stet pro
Tag 25—30000 Steine, je nach Material und wird zum

Preise von Mark 130 000 abgegeben.

- _ __ Ittlauf!
Linz, sowie ganze Um-

richtungen kauft stets
A. Messer,

Hellmundstraße 58, Pt . ll

elektrSkohrplatten -Koffer,
ktr. Ständer !.. Aus-

ziebtisch. kl. Tevp ., Fell-
" ' esucht.Vorlage ^ u kaufen ge......

Rot b.. Wa lMnjtr ^ L , '
ii  erb KinderiGut erb . Kinderwagen

>u kaufen ges. Haenlein,
— marckring 41

Serren -Fabrrad,
gut. erb., zu verk. Stock.
Romerderg 23. vof.

Rudolf Beck, Zivilingenieur
Wiesbaden, SchiMngsttatze 8.

Herrenrad , fast neu,
mit oder obne Bereifung,
billig zu verkaufen. Anzu¬
sehen von 9—12 u. 3—6.
Krotoschin, Riidesbeimer
Straße 31. Hth. Bart , r.

!Daselbst 1 Bollgattet , 750 mm Stammdurchgang,
l Horkzontolzatter . 1000 mm Stammdurchgang.

Beide Maschinen neu ab Fabrik sofort verkäukl.ck

Jin gut erhaltenerMerkluppwagen
mit Verdeck zu kaufen ges.
Haas , Göbenstr . 7. M. 3.
Postkarte gen., wird vera.

Smea-MmS
gut erhait ., möglichstR.G.U.,
zu kaufen gesucht. - Preis
gleichgültig. Ad. Schmidt,

Hermannstraße 22, 3.

»hlinberfiut u dro. «leg.
verk.imienhüte bill . zu MWM

Eichen-Säule
Eich.-Blumentüb . (Pracht-
Stücke) . Teovich-Kehrm.
zu verk. Bestcht. morgens.

Llltbaler Str . 2. 1 r.

Sru .-. Dam.- u. Knaben-
rad zu verkaufen. Erün-
thaler . Hermannstraße 3,Lale; ,. Kermminl
Küchenhi

1iWnfnt » n>8 seit . (Frie - -
[]WfO* JjSunft. Gebrock zu verk.

Hermannstr . 13,3 l

Kl eiderschranku. Golüspiegel
zu verkaufen. Mollenhauer»
Rerostr. 34, Mtb. Part.

,enyerde
weiß emailliert, sehr billig

O'ensetzer Möser,
latz3. Tel 3227.

Sedanp^ l

cchen
et, '

Sill
tötp

itün . H.-Sakko,
8ig .. 400 Mk. z. . . .

WModt " Roonstr . 11. 2

-Geige,
1 Tennisschläger . Knab.

leiderU ^ 'iÖ I . zu vk.
~ * ' iroalb. Str . 71,3.

.-.. . . ——>
weiße Sporthose'

iN .Gurtei 65 Mk.. erstkl.

Io. Laute , Mandoline.

Eleg. Reise - Handkoffer»
ganz neu, vom feinstem
Leder, weit unter Einkaufs¬
preis zu verkaufen. Brüll,
Karlstraße 31, Part , links.

„Jflofen
mitteler., guterh , Treppen

| «hr (elektr., 3 M n.), Siede
rohre s. Gartenzaun zu verk.
Kaijer - Friedr ch- Ring 61
2—4 Uhr nachmittags

U XHJV'ifKt  gS aut ., etiut.
volle>l stack(fall. Fig ) . Svort-

Kug verk. v. 2 Uhr ab.
n , liflI Str 5. Etb . P
.j.fjpi.l sffijJ&iro-.Jjetcett:

Gitarre . Zither , Violine
verk. Seidel . Iabnstr. 34.

l- siert
^ r.' ch'

^Moritzstr.tue gettreine
If.

|tl2* aettrei _ . .. ..
Mk feldgr. Jlnaußftoft

Losen

zu verk. Egermann,
^M ' mer S tr . 63. H. 3.
u». schone Änzngstöffe

‘ , »u verkaufen bei
llt. Neue Kolonn . 17

plMiiSÜ reinsang ).« • Damen -Stresel

'Mandoline zu verk.
rck. Bismarck* 21. 2 I.

ranp ^ ipn
Ein gediegener Salon,

besteh, aus :1Sofa ,6 Seisein,
Trumeau , Vertiko, Tisch,
mod. Lüfter, Säulen und
and. Gegenständen, preisw.
i» verkaufen. Zu erfragen
"rünberg , Mauergasse 17,

Eiergeschäft.

Glas -Schild
ca. 700 x 55, bill. zu verk.

Mehlet & Schmitt,
Schildermalerei, BiS¬

marckring 5.

Ein Gasbackofen
1 Wringmaschine, Ia Qual.,
zu verk. Kapellenstr. 41» 2

G

Zu verkaufen:
Bett . Waschtisch. Nacht-

ib
schrank, kl. Kinderbett .all.
weiß, Holland , (neu) . 2 b.
JÄ ftWM

2maifioe lkis«isWn
(6 m X 97 cm u. 41/, m
X 97 cm), beste Friedens¬
arbeit . fast neu, preiswert

13« verkaufen. Anzuseh. bei
G. Battmann & To.

Neugasse 3.

mit oder ohne Zinkwanne,
gut erkalten , zu verk.

(Seht. Haberstock,
Albrechtstraßc 7

K.-Badewanne , Wicke l-

!preiswert abzugeben. Näh.
Dambachtal 45, Hpt., 8—IT

Akkumulatoren verk. und
ladet Schul,.

Mauritiusstrah « S.
GarteuschlSuche ru verk.

Kentrup . Bleichstrabe 47.

ganz neu aus der Fabrik, Boschlicht, m. Speichenrädern,
bereift , auch Reserve, 120 Mllle inkl. Steuer und
Zulassung von Privat z. vk.

Lanzendorfer. Ansbach, Bayern.

[ itflufgefmSe]
KamUlen -Blüten

kauft zu höchsten Preisen
BaWAr . 12̂ ' ' 4'9t4.

AlteMmliche
Bronze-Uhren

zu kaufen gesucht.
E. Koritzky,

Westendstraße 20, l.
Telephon 4033.

ZKleider.
Brillanten

«old . «. Silbergegenstände,
Wasche, Schuhe, Gardinen.

Federbetten «sw. lauft
Frau Stummer
Neugafse 19, 2. Stock,

retepyon 8831.

Smeo-.S« »-
Großer Ankauf

von besserenHerren-, Damen-
und Kinderkleidern,

J Pelze •
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganzeNachl.

Frau EroFhut.
27 Wagemannstraße 27.

* tin  1 . tztölk. Ztitpt>onPadeu.

S.SlMl« ..WMe
Lchuhe, Uhren, .»ahngeoisje,
«ardiueu « ettfed., Möbel,
Teppiche, sow. alle auSranq.
Sache» lauft 0 . Slpper,
«iehlftraße 11. Tel. 8.

Hemi>ii.Domen'
DleiDei

Schuhe, Wäsche, Möbel
>°ust Frau Klein

Hrrdschnf. gut erb..
42X16 . zu k. ges. Wend-
land . Albrecktstr . 21. B.

Gröbere Posten

zu kaufen gesucht.

maeMer&Sarge.
Nd.-Ingelhekm.

Me
gut erhalten,Sektkorke

(edes Quantum kaust
F . Karret

Göbenstr. 16. Fernruf 5971.

SroS«KOIlf
von Altpapier . Akten.
Bücher . Zeitungen , Glas¬
scherben. Alteisen , Lumv-,
Knochen, Wolle , Neutuch¬
abfälle . Metall ., Flasch, rc.
Urban . Helenenstrabe 23.

Televbon 4038.

Louliastr. 3. i . t «t. 3480.

glafäjert, W«.
Metalle kaust D. Tippet,
Riehlsttatze 11.  Tel . 4878.

Lumv ..av
IB AA f

L
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Diplom ^Schreibtisch.
mit erb. v. Privatband z.
kaufen ges. Dehne . Herrn¬
gartenstrabe 17. Laden.

SchranNosfer
billig zu kauken gesucht.
Angebote an Unserer,
Dambachtal 45.

leb
zahle

per
ZahnK 6 i.

für Holzbrennsfiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
PMMilkait 27 Wagemannstr . 27
1330* 015 Bl Ulj i.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nicht verwechseln.

Wichtig für Herrschaften!
Großer Ankauf von

Herren- und Damenkieider», Wäsche, Möbel», Fahr¬
rädern , Zahnzebislen . Brillante «, Gold » und Silber-
gegenstände». — Bestellungen werde« pünktlich erledigt

Klrchgasse 5V, 2 - Tel . 1547
- früher Wagemannstrabe 21.L. Schiffer,

c ]
MW Ml
kl. CasS «nd Konditorei
oder Weinrestaurant in
Wiesbaden . Offerten unter
6 . 97« a. d. Tagbl.-Verl.

s MlliU
Jung . Ee ?r

erteilt jung . Herrn oder
Fräulein Unterricht in
Franz ., Engl ., Math . Off.
F. 961 an Tagbl .-Verlag.
Wer gibt junger Dame

täglich gründlichen Unter¬
richt in amerikanischer
Buchführung u. Steno¬
graphie ? Ang . m. Preis
u. K. 987 an Tagdl .-Vcrl.

- - Klaviernnt ..
2 Lekt. w.. 20 M . monatl.
Pff . u. gl 962 Tagbl .-V.

Koniervat . aeb. Dame
ert . grdl . Klaoierunterr.
in u. außer dem Hause.
Mb . im Taabl .-Berl . Qk

Tanzen
lehrt ied. Z. u . ungen .. a.
mod. W. Klapper ». Fra«
Kleine Schwalb . Str . 10.
(Eing . Mauritiusstraße ).

fVeckren-Eesundm
2 ScklüNel. mit Kordel

verbunden , am Montag
verl . Abzugeben gegen
Belohnung • auf dem
Fundbüro.
Hohe Belohng .!

Am Mittwoch, 16. Juni,
abends Sl/2 Uhr , an der
ober. Platterstr . D. Schäfer-
Hündin ent anfen. Besond.
Kennzeichen grau - schwarz
meliert , neues Zug -Hals¬
band, Steuermarke Nr . 1290.
Abzugeb. Frankenstr. 2. Pt.

sMMe « WW«ls
Fahrten

aller Art per Federrolle,
sowie Fahrien ins Unbesê te
erledigt prompt sund billig

E. Schermuly
Mauergasse 16. Tel. 1016.

Mtö'LaMMWtte
rasche u. gute Bedienung.
Intra , Biebricker Straße,
mit Öi-onbeB, Tel . 3437.
I . Schneider m. g. Empf.
emvf. sich z. Aend. und
Ausb . v. Hrn .- u. " om.-
Earderoben ins Haus.
Merten . Kirchgasss 70. 4.

Schirme
werden gut u. bist, repariert.
Reue Damenschirme zu verk.
Alte Schirme werden gut
gezahlt. Ä . Meissner,
Hirschg raben 28, 3._

Maniküre!
Doris Bellingcr,

Schwalbncher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

C ]
-Cello zu leihen

od. kaufen gesucht ON.
i, N. 869 n. Tnabl -N°rl.

Wer taufcht
hübsches kompl. Etzzimmer
»üi Herrenzimmer?

Pöretins , Adolssallee 0.

Befreiung
von derMgestellten-MW.

durch Abschluß e. Lebens¬
versicherung bis zum 30.
Juni möglich. Bis 10 000
Mark erfolg. Aufnahmen
ohne ärztliche Untersuch.
Kaufmännisch. Angestellt,
großer Betriebe bietet sich
Gelegenheit zu sicherem
Verdienst . Näh . durch die
Bezirksdirekt , der »Freia ",
Bremen -Hannov . Lebens¬
versicherungs-Bank A. E.
in Frankfurt am Main.
Sternstrabe 46._F7S

Etablierungsgesuch.
Herr , Ans. 39, tüchtiger

Kausm., svrachenkund., m.
einigem Kavital , sucht
Etablierung mit ehrbar.
Herrn oder Firma zur ge¬
meinsamen Zusammenarb.
Ich bitte um Borschläge.
Diskretion Ebrenf . Öfter!
u. H. 862 an d. Tagbki-V.

Zwei ältere , höhere
französ . Offiziere

m. ihren Frau m such, bei
Familie Gelegenheit ihre

Mittag - und
Abendmahlzeiten

einzunehmen. Sämtl.
L>bensmittel usw. werd.
gestellt. Interessenten
wollen sich beim Portier
Hotel Prinz RicotaS zw.
näherer Auskunft meid.

eines bedeutenden Unter¬
nehmens soll kür j. Stadt
bezw. grob. Bezirk an
tüchtigen strebsam. Herrn
mit mindestens 10 000 bis
20 000 Mk. eig. Barmitt,
als Betriebskap . vergeben
werden. Außergewöhnlich
hohe Berdienstchancen. da
Artikel beute unentbehr¬
lich. Branchekenntn. nicht
erforderlich. Offert , unter
W. 988 an den Tagbl .-V.

Heirat!
Ein best. kath. Fräulein

vom Lande. Geschäfts- u.
Landwirtstochter . 27 I .,
sehr vermögend, gewandt
in allen Hausarbeit ., w.,
da es ihm an paffender
Herrenbek. fehlt , die Be¬
kanntschaft e. nett . Herrn.
Witwer ohne Kind, nickt
ausgeschlossen. Nur ernst¬
gemeinte Offert , m. Bild
(letzteres auf W. sofort
zurück) unter A. 877 an
den Tagbl .-Verlag.

Einheirat!
Alleinsteh. Witwer . 32 I ..
mit 1 K„ Eeschäftsm.. m.
eig. Heim auf d. Lande,
w. mit Fräul . od. kinder¬
loser Witwe bekannt zu
werden zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Off. u.
Z. 968 an d. Tagbl .-Verl.
Herr . 44 I . alt evgl..

aus g. Fam .. Eeschäftsm.,
sucht Lebensgefährtin ,w.
Heirat . Eventl . Einheirat
in Geschäft. Fräul . oder
Witwe ohne Anhang , w.
Interesse an der Sacke
hat . wird um Offerte
unter B . 968 an den
Taabl .-Derlaa gebeten

Ick
nette geb. Kr.-Witw .,

iw. Heim u. Berm .. in
mittl . Jahren , suchen nur
gutiit . gebild. Herren zw.
Heirat k. zu lernen . Off.
mit Bild u. Ang. d. Verb,
unter H. 979 an den
Tagbl.-VerlaL

Rheinhotel Aßmannshausen.
Sonntag , 20 ., nachmittags!

Konzert
anschließend Ball.

Großer Saal.

Brennholz
Buchen, Kiefer« und Hartholz , nuf Osenlänge
geschnitten, liefert bllligst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F 59
Adam Kraus , Mainz -Kastel.

Telephon 4106.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  646

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Sofort ab Lager lieferbar:
3 gut erhaltene Bohrwerke , 70, 85 u. 125 mm

Spindeldurchmesser;
4 neue Bohrwerke , 70 u. 75 mm Spind.-Dchm. ;
1neue Hobelmaschine , 2000x 1000x 1000 mm;
I neue Hobelmaschine , 1500x 800x 600 mm;
I gebr .Hobelmaschine, 3000 X1000x 1000 mm;
4 neue automatische Zahnradfräsmaschinen

n. d. Abwälzverf . für Räder bis 750 mm Dchm. ;
ca . 80 neue Drehbänke in verschiedenen

Spitzenhöhen , bis zu 4 m Drehlänge;
ca . 50 neue Revolverbänke , versch. Größen;
12 neue Shapingmaschinen , 300/650 mm Hub;
6 Plandrehbänke , 1400 bis 2000 mm Plan¬

scheibendurchmesser;
50 neue Bohrmaschinen , 10—60 mm Dchm. ;
30 gebrauchte Drehbänke , 200 bis 300 mm

I Spitzenhöhe,1—7mDrehlänge;3 neue Radial - Bohrmaschinen , 1200 bis
1500 mm Ausladung . F200g

!
Sehr. Sehroers, Crejeld,

Oberdiessemer
Straße 15.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben unver-

Magdalena
unseren heril 'chen Dank. Besonderen Dank
ihrer Lehrerin , Frl . Berninger, ' sowie den
vielen Schulkameradinnen. Bielen Dank Herrn
Pfarrer Philipp ! für die trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugten Eltern:

Arthur Arndt und Frau.
Luise , geb. Schalk.

von 8 volltrag . Bäumen
zu verkaufen. Näh.

Villa Waldfrieden.
Dotzheim. Telephon 6293.

WESiNMAi ^ i

m
&

v  II saf4UCi 11 44W
Die grossenJuni-Attraktionen

mit Prof . Dressier
und Gertrude Kolffs.

Odeon
Kircheasse 18.

AHein-Erst -Aufliibrg.
des grandiosen
Ungar . Film Werkes:
Narren der Liebe!

Drama in 6 Akten
nach dem Roman von

Mauras Jokaf.

Schöne Saturbilder.
Spielzeit von 4—10' /,,
Sonntags Anf. 3 ,,L ~

107. .
Uhr . |

'Gross-Wiesbaden.;
Dotzheimer Str . 19.

| Heute abend , punkt j
71/ , Uhr:

ßer grosse
Wcitstaii-Spieiplan

und die berühmte

iHrokodil-
Pantomime.

KSnephon
Lotte Neumann

in

Herzensopfer
Der Roman einer Liebe in 4 Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.

—U.T.—
Heute letzter Tag

des amerikan . Sensa¬
tions -Abenteuerfilms

Langeweile einer Königin
III . Teil:

Der Schnellzug
von Boston.

Ab morgen Samstag
IV. Teil:

Zwisch.Himmelu.Wasser

dunkel Eichen, preiswert
zu verkaufen.

Kerber. Biebrich.
Mainzer Straße 7.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bhenania-Lichtspiele
Heute lezter Tag

des Abenteuer -, Detek -j
tiv - u. Kriminal -Film -!

romans
DieGehelmnisse
von New -York.

V. Teil:
Die [ u tpiraten.
Ab morgen VI. Teil:
Die Doppelgängerin.
Die Höchstleistung

der Sensation I

Monopol
Wilhelmstr . 8. Tel. 140

Erich Kaiser -Titz
in d. herv . Prachtfilm

Können
Gedanken

töten?
(Gefesselte Menschen]

Nur noch bis Samstag!
Spielzeit 3—107, Uhr.

8mg! Menbütterien
kür 2.56 Mark

frisch eingetroffen.
chuh, Mnnt'tiiBjlt. 9.
SeleMMAi

für Parfümcriegeschäfte «.
Friseure!

Restbestände
Kölnisches Wasser, Puder.
Parfüm , Creme usw. zu
billigen P eisen abzugeben.
Agentur- u. Ko mm.-Geschäft
1.  Cbitrix, Totzh. Str. 40. 2.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme und reichen Blumenspenden bei dem Ableben
unseres lieben Entschlafenen innigen Dank.

Ganz besonders danken wir noch Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Louis Machenheimer.

Thalia
Vom 15.—18. Jan ! :

Mein Mann,der
Uredakteurü
Komödie in 5 Akten

mit

Hella Moja.
Oer Stern am
Kinohimmel!

Drama aus dem Süden
in 4 Akten.

Spiel zeit v.3—101/,Uhr

WALHALLA
Heute letzter Tag!

Henny Porten
in ihrem best .Lust ' piel

Hisels nur
4 köstliche Akte von

Emst Lubitscb.
Lotte Neumann i
Prinzesschen

Tragödie
eines Fürstenhauses.

(Maximfllm ).

UM
Nass. Landes -Theatrr

Freitag. 18. Juni. '
49. Vorstellung AbonnementB

Fcmina.
Lustspiel in drei Aufzügen von
C. P . van Rossen, und I . §.
Soesman. Deutsch von E. Otten.
Dr. van Tricht . Gustav Albert
Egbert Hoesdrecht. W. ©tetnbei
Jeanne Hoesdrecht Jutta Versen
Lettu ? . Marge, Kuhn
Ein Dienstmädchen T. Portzehl
Anfang 7, End«gegen 9.9» Uh',

Residenz -Theater.
Freitag , 18. Juni.
Wiener Blut.

Operette in 9 Alten von Inh.
Strautz.

In den Haupnollen sind be>
schäftigt: Die Damen: Vilnio
Marbach. Emmy Pelerq, Christa
Minkellowski,. Die Hrn. : Eduard
Bäh. Carl Ehrhart-Hardt, Lud¬
wig Lepper, Äuri Stolzenberg,

Hermann Friedenreich.
Anfang 7, End« nach 9.80 Uhr,

fÜUlhniiS-KnliMj
Freitag , IS. Juni*

Ausflug mit dom Kurauto:
10 Uhr : Lorsbachtai. l.COUhr:
Wispertal , AssmannshausenO.
2.1L Uhr : Rheingau , Eberbach»

Vormittags 11 Uhr.
Morgen-Konzert

des Städtischen Kurorcheste»
in der Kochbrunnon-Anlag*

Leitung : Konzortmstr.W.Wott
1. Choral : »Nun danket all»

Gott* .
9. Ouvertüre zu „Dichter uu»

Bauer“ von v, Suppö
8. Schönbrunner - Walzer vo«

Lanner .
4. Frühüngserwachen v. Baei
6. Traumbilder , Fantasie ve»

Lumbyo
6. Matrosen-Marsch v. Blon
Nachmittags 4.30 dis 6 isttki
Abonnements-Konzirh.

fctädt. Kurorohester.
Leitung: Konzertm8tr. W. Wolf
1. Ouvertüre zu „Haydöe “n»

Auber _ „
2. Chor und Arlette a. „Rooe°

und Julia “ von Gounod
3. Ständchen von Opitz
4. Hexentänze , Walzer TOT

Gungl .
5. Ouvertüre zu „Mü'eiHe*ro»

Gounod ,
6. Fantasie aus „Samson

Dalila“ von Saint-Saöns
7. Einzugsmarsch aus

Königin von Saba“ v, BW
8 bis 9.30 Uhr.

Lortzing-Weber-Abend.
Leitung: H. Jrmsr , städi-

KurkapoUmeister.
1. Fest-Ouvertüre v. Lortij®|
2. Fantasie aus „Euryant»*

von C. M. v. Weber
S. Ouvertüre zu „Der

schütz“ von A. Lortzing
4. Fantasie aus „Oberon“

C M. v. Weber -
t.  Ouvertüre zu Prezioss

C. M. v. Weber
& Fantasie aus „Der Watt« '
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Gerichtssaal.
— Ein ganzer Elsenbahnzna Messing »erschobenl In einer Eericht»

»erhondlung in Frankfurt a.  M . wurde seftgeftellt, daß aus dem A , -
tilleriedepot in So Hel  eine Meng« von 9000 Zentner gleich
48 Eisenbahnwoggon, voll Messing verschoben worden ist. Diese Menge ent.
spricht der Eesamtlodung eines ganzen Eisenbahnzuges, wobei angenommen
wird, dotz jeder Wagoon eine Ladung von 200 Zentnern ausgenommen
Hütte. Um welche Milli -Neuwerte er sich bei dieser Riesenschiebung handelt,
kann sich jeder ausrechnen, der weitz, wo» beutzutage ein einziges Pfund
Messing kostet. Diese Riesenschiebung zum Nachteil der Heeresverwaltung
ist nicht die einzige: es waren bereit» viele ähnliche oorausgegangen , alr
diese Schiebung durch die Aufmerksamkeit eine» revidierenden Eisenbvhn-
heamten, welcher einen gesülfchtenEisenbahnfrachtbries entdeckte, an» Tages¬
licht kam. ..Verschoben" wurden diese Riesenmengen von Leuten, welche
im Artilleriedevot beschäftigt worden waren: Sausleuten , Technikern und
-Arbeitern. Di« Urteile lauteten aus 3 b!» I Jahr Gesängn!»: der Haupt-
Schieber hat eine Kaution von 100 000 M. im Stich gelassen und, ist geflohen.

* Eine Ehescheidung mit Paiutaschwierigteiten . Ein früherer Trotz,
kaufmann in Frankfurt, der mit einer Schweizerin verheiratet war, geriet
»it seiner Frau, die bei Sriegsausbruch nach der Schweiz zurückgekehrt
war, in einen Ehescheidungrprozetz, in dessen Verlaus die Frau eine monat¬
lich« Alimentation von 380 M. verlangte. Der Mann , dessen Verhältnisse
sich inzwischen wesentlich verschlechterthatten, wendete ein , datz seine Frau
ln der Schweiz eine eigene Villa im Werte von 300 000 Franken allein

bewohn«, während sein Jahreseinkommen nur noch 10 000 M. betrag.Rach der zur Zeit der Forderung geltenden Valuta machten di« 380
ater nur 20 Schweizer Franken aus, die für die Frau ohne Bedeutung, für
" . . ‘ ' ~ die “ihn aber sehr wesentlich seien. Da das Gesetz die Alimentation während
de» Ehescheidungsprozelles „nach billiger Berücksichtigung der Berhältnisie"
»erlange, fei die Forderung der Frau abzuweifen. ' Da» Landgericht ver¬
urteilt« jedoch den Mann zur Zahlung von monatlich 380 M., und das
hiergegen angernfene Lberlandesoericht hat jetzt diese Entscheidung bestätigt.

Neues aus aller Welt.
>a « mt«rschl»gu»g. Laut „Saarbrückener Volks,citung " ist man in

hen städtischen Betriebswerken in Burbach einer Tasunterschlagung größten
Umfang, aus di« Spur gekommen. Anscheinend schon beim Bau der Anlage
auf Stadtkoften wurde diese so gestaltet, datz ein großer Teil de» Gase»
schon vor der Metzuhr durch eine 20 Zentimeter dicke Leitung ungcmê en
in da, städtisch« Leitungsnetz abgeleitet wurde. Es sollen seit dem Bau
des Werkes nor etwa 10 Jahren täglich über 5000 Subilmeter Ea » nnde-
mesien bezogen worden sein. Die Nachsardeiung des Burbaches Werkes
rvird aus über l Million Marl geschätzt.

Fenergesecht zwischen Polizei und Räuber». Als Kriminalbeamte aus
e nacht, auf ' ‘ ~ ' - .Salle nachts auf dem Rittergut Schkopau in der Kaserne der Polenmädchen

dem Unterkunstsort für das landwirtschaftliche Personal , eine» nur unter
dem Romen „der schwarze Johann" bekannten, seit langem gesuchten
SliLtzenräuber und Raubmörder festnehmen wollten , wurden sie plötzlich
von den in Bereiischast liegenden Räubern mit Pistolenschüsien «mpjnngen.
Ein Srimlnalkommisiar wurde sehr schwer und ein Kriminalwachimeister
erheblich oerletzt. Bei dem Feuergescch, erhielte» noch mehrere Pclen-
madchen Schutz- erletzungen. Der gesuchte Raubmörder ist in der Dunkelheitentkommen.

Ei» Dorf I» Flammen. Zn Grotz-Thi-mig bei Liebenwerda vernichtete
ein gewaltiges Feuer, das aus BranMistung zurückgesührt wird, 32 De.
Höfte mit 10 Wohnhäusern und 34 Scheunen einschließlich der gesamten
Erntevorräte und landwirtschastlichen Maschinen. Der Schaden beträgt
Millionen.

Falsch, 50-Mnrlscheine. Der In einer Berliner Druckerei beschäftigte
Stereotnpeur Willi Leonhardt hatte mit Platten falsche »0>Ma .kscherne
heroeftellt und war zwecks Unterbringung des falschen Geldes mit dem
Tischler Wilhelm Ri-kamp, dem Fabrikanten Heinrich Wehmeger und dem
Schlosier Wilh. Möller alle in Bielefeld , in Berbinduna getreten. Bei
den Inzwischen in Bielefeld voroenominenen Haussuchungen wurden
kl Platten gefunden. Die Druckpressewar bei dem Instrumentenmacher
Llbrecht B- kemeyer ausgestellt. Alle Beteiligten wurden »erhaltet

3 « » ItWurm tzeschei-ert. Das Schiff „Eclaireu . Rr. 28" der ameri.
k- nistben Handelsmarine ist in einem Mrbelsiurz aus dem Flutz Delaware
gescheitert. Von 80 Mann der Besatzung sind 4 umgekommen.

Ein gratzer W- tdbrand. Zn R- siemari« in Schottland ist ein heftiger
Waldbrand - usgebroch-n. Mannschasten der Kriegsflotte bekämpsen da,
Feuer.

»er Erbprinz von Siam Ist in Singapar « an den Folgen einer Lungen-•$*♦*$«»*«**» rtfcrrbtn.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. Tst.  Berlin . 17. Jnni. Dnbttlsh,  an »», ' , ' NN» »-, fV
Rolland. 1393 30 c>. Mit 1896 .60 B. für KM3 »Il„
Belgien . . . . . 317 . XS a « 317 .85 a 100 Franken
Korw egen • • • 684 .30 a < 635 .70 a 100 Kronen
Dänemark . . . 649 .35 0 . « 650 .65 a 100 Kronen
Schweden . . . 84S . 10 3. . 850 .90 a 100 Kronen
Finnland . • • • 177 .30 3 . < 177 .70 a ICOPinn, vlsri
Italien . . . . . 824 .00 3 . « 224 .50 a 100 Lire

164 .55 3 . « 154 .95 a IPfd . Sterlin;
Kew-York . • . 39 .07 <i t 39 .17 a 1 Dollar
Paris . . . . . . 30190 a c 303 .30 a 100 Franken
Schweix • • • • 709 .30 a « 7X0 .70 a 100 Frauken
Spanien . . . . 664 -88 A « 655 .65 a iOO Peseta,
Wien alte . . . 00 .00 3. . oo .oo a 100 Kronen

9 i )<Ü3U • • 26 09 3. « 26 .15 a 100 Kronen
Prag. 85 4 , 3 . < 85 ao a « 100 Kronen
Budapest . . . 21 .97 a < 22 .03 a « 100 Kronen
Lulgarien . . . oo .oo a < oo .oo a « 10J Leik
kenbtaatinopei. 00 .00 u. < oo .oo a. € 1 uu k- Pfuad

Banken und Geldmarkt.
* Weitere Vermehrung des Noteeldumlaufs. Der Aus¬

weis der Reiehsbank  für die erste Juniwoche zeigte
auf den Anlagekonten eine nicht unbeträchtliche Ent¬
lastung.  Die gesamte Kapitalanlage nahm im wesent¬
lichen dadurch, daß die Flüssigkeit des Geldmarktes wieder
einen befriedigenden Absatz von Schatzan Weisungen
im freien Verkehr ermöglichte, um 8270.5 Millionen aui
39 603.9 Millionen ab. die bankmäßige Deckung (für sieb
allein genommen! um 8297.1 Millionen auf 89 199.8 Millionen.
Die Ansprüche des Verkehrs an Zahlungsmitteln waren iu
der Berichtswoche wiederum überaus stark. An papiernen
Zahlungsmitteln (Bauki oten und Darlehnskassenscheine zu¬
sammen) wurden 625 . 3 Millionen neu bean¬
sprucht.  während in der gleichen Zeit der Jahre 1919
und 1918 die Neuausgabe nur 1688 Mill. M. resp. 44.3 Mi 11.
Mark betrug und in der ersten Juniwoehe 1917 sogar 10.8
Mill. M. solcher Geldzeichen in die Kassen der Bank zurück¬
strömten. Im einzelnen nahm diesmal der Banknotea-
umlauf um 631.8 Mill. M. auf 50 648.6 Mill. M. zu: dageg n
verringerte sieh der Umlauf an Darlehnskassenscheinen uni
einen kleinen Betrag, nämlich um 6.5 Mill. M. auf 13 560.7
Mill. M. Die Bestände an Gold. Scheidemünzen und Reichs¬
kassenscheinen zeigen keine bemerkenswerten Verände¬
rungen.

* Deutsch« SuarDrämienanleilie. Die zweite Ge¬
winnverlosung  wird am 1. Juli vorgenommen werden.
Im Anschluß daran findet die erste Tilgungsauslosungstatt.

* Amerikanische Interessennahme bei der Österreich!- i
scheu Kreditanstalt. Die Kapitalserhöhung der österr.
Kreditanstalt um 120 Mill. Kr. wird nunmehr auf einmal
durchgeführt, und zwar werden 80 Mill. Kr. den Aktionären
im Verhältnis von 5:1 zum Kurse von 800 Proz. angeboten.
Die restlichen 40 Mill. Kr. wurden an ein amerikanisches
Konsortium zu einem den Bezugsrechtskurs übersteigenden
Preise fest vergeben.

* Unionbank. Wien. Aus einem Reingewinn von
13 838 491 Kr. li. V. 6 611026 Kr.) wird eine Dividende von
86 120) Kr. vorgeschlagen.

Erdal
SchuhpuiZi

Wettervoraussage für Freitag , 18. Juni 192).
von Sei- Jteteorolo *. AMellnn - de » Phyeikal . Verein , »u Frankfurt ». M
Wolkig, Gewitterneigung, etwa, kühler, nördliche Winde.

schwarz /  gelb /  braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner L Mertz. Mainz 8

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

ftmrvtschrtstletter- ft. Lek «Ich.

Verantwortlich fflr den politrlchen Teil F . Günther;  für den Anten
baltungeteii : B. v. vt a u e II dort,  für den lokalen und provinziellen Leck,
lowt« » errchlslaal und Handel : W. Eg , jür ' " .. . - — für d>« Anzeigen und Reklamen;

I . B. « . BraaIch  lämllich m tlilesvaoen.
llbrackN. vertag derL. Schellenderg Ichen Hofbuchdruckere»mBst»d«eeiu

Sprechstunde der SchrtstteUung 12 dt » t Uhr.

FAUN*
MtSTRRAFYW&GEN

FAHßlEUGFAßftlKfN
ANSBACH uNüRKBERGA*
rmeeeemmeoaeese MUN - NÜRN3fSM$

General-Vertretung für
Hessen-Nassau: Pulag,
Personen, u. Last-Kraft-
wagen-Reparatur u. Ver-
triebsgesellschaftm b.H.,
Frankfurt -M., Rhönstr.81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

Gr. Papier -Versteigerung
(Pfandverkauf ).

LamStag , dru IS . d. M .. vorm . S Uhr beginnend,
werde ich im Hofe Adelhcidstratze IS öffentlich meist¬
bietend - egen Barzahlung versteigern:
, Ungefähr 4279 kg blau Eeidenpapier,

„ 1026 gelb
„ 7663 ,, Kraftpackpapier,
„ S2S1 „ Tauen, ge b Papier,
„ I486 „ Javapapier (farbig),
, 6260 B>. Kohlenpapier,
„ 1438 kg Per amentersatz (Sulfurxse),
„ 1065 „ braun Cellulose,
, 7700 Mappen Nr. 09000,
, 6725 . ' /» 38- lim.
„ 3420 Papeterie- Nr . 0601 **/w,
, 6115 „ .. 0201,
„ 300 . . 0301,
„ 108 „ „ 0101,
„ 300 „ „ 0701,

Karton ? für Kurzbriefe, Hefte, Blocks, CnveloppeS u. a. m,
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Ver¬

steigerung. — Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 14. Juni 1920.

Richter, Gericht:Vollzieher, Oranienstr. 48, I.

Stile üiflfiMeigerag.
Heute Freitag , den 18. Juni , vormittags 10 Uhr

beg'nnend, versteigere ich zufolg? Auftrag- im Häufe
bei Speditionsfirma G. Hildebrand

Damenwäsche— Kinderwäsche
Bettwäsche—Erstlingswäsche.

Ferner:

Hemdenfuch weiß>ca*80  breit
Kretonne rASwSX

Meter

Meter
Kretonne ^biö.ea.85em br.,schwere ehäss.Ware, f.Leib-u.Bettwäsche, Meter
Rohnessel schwee e,säss-ware>
Siamesen

ca. 80 cm breit , Meter
ca. 95 cm breit , in schönen
waschecht. Mustern sort ., Meter

für Blusen u. Hemden,Sportflanell
Bettbarchent

Meter

Meter

14 .®°
16. 60
19 .5°
W . * °

19. 50
21. so
28 .°°

Kumm &(Osyl
Marktstraße , Ecke Neugasse.

741
mmGartensdiläudie

empfiehlt
P . Ä . SfOSS \ achS. y Taunusstraße 2.

Telephon 227 und 6527. 682

33 Oranienstratze 33
SWüggons. ca. 18M 6tM HeiWeiN'.Ked
KRt) MlAMßgjrtzöli

freiwillig meistbietend g«,en Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer , **%$ %!“*
Lejchästslokal : Wiesbaden , Neugaffe 22. Tel . ?«70.

üiejchäftszeit von S—12 und 2— 5 Ubr.

NeueStatbmasdiinen
etngetrofFan:

Ideal B . 4250 .—
Triumph . . . . . 4250 .—
Erika . 27CO.—

Papierhaus Hutten , Kirchgasse74.

gor Die ffinmaWil
Sinkochapparate . Einmach.
Gläser n. Krüge mck ia
Friedensgummiriugen, Sin»
kochtöpie in echt Messing,

Konservenbüchsen nsw.
Beste Qualität!

Billigste Preise!

Dir Sninfpiiiietgilngr fflr WlllM
sollen in diesem Jahre wieder stattfinden. Voraus¬
setzung ist, daß sich die hierzu notwendige Zahl
Führerinnen meldet . F392

Wir verweisen auf unsere im redaktionellen Teile
dieser Zeitung niedergeschriebenen Ausführungen.

Wiesbaden , den 16. Juni 1920.
Der Magistrat.

Kommission für Ferienspaziergänge.

Pfandbrief -Verlosung,
Am 4. Juni 1920 fand die diesjährige Auslosung

unserer 3'/, */, Pfandbriefe der Serien 12, 13, 15
und 19 sowie der 4 % Pfandbriefe Serien 14, 16,
17 und 18 statt , wodurch die dabei gezogenen
Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober
1920, mit welchem Tage die Verzinsung endigt,
gekündigt worden sind. A f solche Stücke, die erst
nach dem 31. Oktober 1920 zur Einlösu g gelangen,
wir.i für d s Zeit vom 1. Oktober 1920 ab bis auf
weiteres ein 2 °/B iger Depositalzins vergütet. Die
Einlösung erfolgt in Frankfurt am Main an unserer
Kasse, auswärts bei denjenigen Bankhäusern, die
sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und
Kommunalobligationen beschäPigen. Ebendaselbst
kann die vollständige Verlosungsliste mit Restanten¬
verzeichnis, die in den Gesellschaftsblätlern , näm¬
lich im Deutschen Reichsanzeiger (Nr. 127) und
Frankfurter Zeitung (Nr. 420) veröffentlicht worden
ist, kostenfrei in Empfang genommen werden; auch
werden Verlosungslisten auf jedesmalig n Antrag
hin unentgeltlich versandt . Für de Einlösung
gelten nach der Verordnung gegen die Kapital¬
flucht vom 24. X. 1919 dieselben Bestimmungen
wie bei der Einlösung von Z nsscheinen.

Frankfurt a. M., den 14. Juni 1920. F78
Frankfurter Hypothekenbank.

= Befreiung sss
von jtüütliöißr MgejtMlMrUeiW

ermöglicht Beantragung einer
Lebens - Versicherung

SlheUenhergs***“"- Möbelhaus,
48 Friedrichjtr. 48.

Veacht. Sie m. Schaufenster.

bis zum 30. Juni 1920 bei der

MflaerfiefiMriiiflecuisMfiJ.;
Weitere SendungSchmalz

einzetr . ä Pfd . 16 M.
Allg. M,  AeM. 29.
Einschlagpapier mitbriug.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
\ — 2 Milliarden 750 Millionen Mark. —

Auskunft erteilt der Vertreter:
Sich . Port , Wiesbaden , Luisenstr. 26, 2.

Fernspr . 1876. 744

Zuckermangel„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf : 731
! Schtttzenhos-Apolhetc , Langgasse II.

Q8BT  Grotzer Ausverkauf TSSSi
in Gummisohlen und -Abätzrn zu erstaunlich niedrigen
Prei 'en, nur solange Vorrat : la Gummisohlen,
für Damen Ji 4. — statt 16 .— , für Herren M. 6.—
statt 18.— la Gummiabsätze von A 1 .— an.

Schuhmacherei Emser Stratze 28,
Ecke Watramstratze, Linie 3.



Seite 4. Freitag , 18. Juni 1920.
Ein Zimmermädchen

.und ein Mädchen, d. ein¬
fach bürgerl . kochen kann,
für 1. Juli bezw. 15. Juli
gesuckt. Damenbosoiz

Haus zu den Bergen,
Lebrstraße 11.

WM - LiMdlhen
sofort oder zum 1. Juli
gesucht. Vorstellung nach
7 Ubr abends erdete«.

Schlickterstraße 10, 1.
Mädchen sof. gesucht.

Blaß . Bismarck: . 10, P . l.
Tüchtiges sauberes

Mädchen
für Kücke und Haushalt
findet sofort St . Biebrich
Wiesbadener Allee 48.
Posttell . 3—5 nackm.

Acht . MMlWWli
am liebsten vom Lande,
bei hohem Verdienst und
gute apfvi'M.

Gasthaus Kehler,
Hohenstein im Tannns.
A rLÄ. tagsüber lof. aej.

Knauer . Mljnlinsir ü.
Solides Mädchen

für sofort tagsüber bei
guter Kost oeefuckt

Marktstraße 29. 1.
Jüng . Mädchen

tacsüber f. nur letchte
Beschäftigung gesucht
Mooemennstr . 18, Laden.
T ÄtSbchen f. tags -lbrr

gesuckrt 18 1.
Saubere Fra«

od. ordentliches Mädchen

Ws 3 Ubr gesucht. Keller,
Tdelbeidstraße 28.
MoRatsfr . tstol. 1—2 St.
abends gesucht Sckwal-

>= tr  o -> Backerei.
Monatsfrau

für morgens ?—3
gesuckt. f nrbt . K ' iser-
F -fed''ich' R !na 43 P r.
Ord . Mona ŝfr . 2 St tgk.
nei. M - ll"!-"- ^ tr . 9.

Vntzmädche«
für nachmittags gesumt.
Hnndelskammer . Adel-

Lausmädchen
cd. Junge »um sof. Gi-»tr.

Jxhanna Weiß
Adolsstraße 12. 1.

{  Männliche Personen J

T ZtouforünnischesPersonal j

Etßitreifenter
gesucht

für beliebten oat . Artikel.
Branchekenntn . nicht erf.
Näheres durch Fxzi

Hederich.
Frankfurt am Main.

Fichtestraße 7.
Junger Mann

oder , junges Mädchen
wöckentl. einige Stunden
gesuckt z. Einrichtung u.
Weiters , e. Kassabuches.
Ost. u. 3 . 967 Tagbl .-V
^ Gewerbllcher Personal )

Gesuckt inna . nnverhGärtner
für größeren Garten . Off.
>,. K. 966 an b. Tagbl . P.

Brenner und Setzer .
s. Ringofen sucht Ziegelet
L-essemer.

Fnürmann gesucht.
Näheres bei Eilboten-
Gefellfchaft Blitz. Eoulin
straße 3.

(15W1

( Weiblich« Personen }

( ZraufuiLniiische» Personal )

Vertrauens-
stellung

in Sanatorium , Hotel o.
Büro für 20jähr . selbst,
i. Dame gesucht. Famil .-
Anschluß erw. Svrachk..
Akaschinenschreib.. Steno-
graobie . Angebote unter
K. E. 3375 an Ala-
Haasenftrin u Bögler,
Karlsruhe in B. F78

MMAWWn
sucht Stell . Stundenweise
Beschäkt. nicht aurgeschl.
Ost. u. I . 987 Tagbl .-D.

MM
mit gut . Handschr., sranz.
Svrachkenntn ., bereits in
Büro tätig gewesen, sucht
Stelle auf Büro oder in
Geschäft. Ostert . u. H. 989
an den Tagbl .-Derlag.
( Gewerbliches Personal )

Weiß ,«ugsl ickerin
sucht baloe Tage auß. d.
Hause Beschäfiio Näh.
Walramstr , 25. Stb . 1.

Mesvaoensr Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 279.

rn-UMe
( Weibliche Per son«.: ^
[ KaüfmiinnischesPersonal)

Kcufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben bat,
wendet eich stets am
I es!en a. d. gebühren-
ireien Stellennachweis
des Kaufmännischen
\ rreins , l .uisenstr . 26.
1 ernspr . CI85. F376

( tÄeWrrbUches Personal )
Perf . KostLmschueiderin

ins Haus geiuuil. ..tvu .e
Referenzen erwunich..
Luisenstraße 5. 2 l.

Schneiderin
welche ins Haus kommt,
sofort gesucht. Boretius.
Äüolfsallee 8, Parterre .,,

Schneiderin für sofort
a. einige Tage ins Haus
gesucht Biebrich «: Str 5.

M . TBeftaeainSSjtfa
auß. b. Hause sof. geju.nt.
Plottke . Müblgasf e 17 2.

Modes!
Perfekte 1. Arbeiterin

», Zuarbeiterin gesucht,
sowie Lehrmädchen zum
Verkauf.

Lina Weidmann.
Kleine Bu rsst raße 2.

Nugkerin
und Lehrmädchen gesucht
Eckernfö rdestraßc 3.
Mit . Frauen u. '.'Rädchen
für Trinkhallen ges. Kl.
Kaution erfordert . Hoch.
Dotzhe>merStr 109. 1.

Jungfer
oder 1. Stubenmädchen,
das nähen kann. g. hoben
Lohn ges. Eintr . baldigst.
Off. ». n . e<i7 -B

Beiköchin
(auch aus Privatbausbl
zum tarifmäßigen Lohn
gesucht. Hotel Wilhelms.

Alleinmädchen
das kcchen kann, bei mit.
Lohn von Ehenaar gesucht
K.-Fri edrich-Ring 49. 2.

Älleinmädchen
oder unabbäng . Frau auf
sof. oder 1. Juli in bess.
klein. Haushalt zu kinder¬
losem Ehevaar bei guter
Behänd !, u. Verpfleg , ge¬
sucht. E . Lobn. Baumann.
Nerobergstrabe 19.
Älleinmädchen
ehrlich, fleißig , brav und
evang., z. 1. Juli für kl.
Hausb . gesucht. Waschfrau
wird gehalten . Vorzustell.
zw. 3 u. 6 Ubr nachm, bei
Wolf , Bisma rckrg. 27. 1.
Tücht. Hausmädchen gef.
Schierst. Str . 20 Hochp.

Mädchen
f. Hausarb . ges. Drach-
moun , Ncimosse 22. 2.

Junges Mädchen_ "
L. gut . Lohn ges. Nah.
Zietenring 1. Part . lks.

VlemniVtzm
zuverlä?fig».selbständ lg
in der feindürg . Küche,
für kl. besseren Haushalt
(2 Person .> für 1. Ju .i
bei hohem Lohn gesucht.
Wäsche außer d. Hause.
I den Sonntag Aus¬
gang Zu melden bei
Hirfchfeld,Langgafie27.

Zweitmädchen.
d. alle Hausarb . oerst.. f.
foL zu einz. Dame ges. N.
MMpterHLWUMMUen
für rußigen Haushalt v.
2 Personen bei gut . Lobn
zum 1. Juli gesucht.

Johanning.
Sckeffel straße 6. 1 St.

Seit . Älleinmädchen
für kl. Herrschaftshaush.
für sofort gesucht. Koch-
kcnntn. nimt eriord . g.
Zeucn . Kckumannstr . 14.
Mädchen ges.

Overs Obst- u. Eem .-H„
Faulbrunnenstraße 12.

Ordentl . Mädchen
ief.. 2 oorü . Konditorei
'erbel. Kirchgasse 78.

Tüchtiges
Hausmädchen

für sof. bei gut . Lobn ges.
Hotel Ha vvel, Schillerpl,

Jung . saublNiädchen .
in kl. Haushalt sof. ges.
Lobn . Ja bnstrobe 5.Lobn . J ->bnstro be

Mäoch en
das selbst, kocht u. Haus¬
arbeit übern . o. 1. Juli
gesucht Adelheidstr. 18. 1.

Kiudcriräulci'

Wetter-WOl

Bessere 'Kriegswitwe

S. 887 an den Tagbl .-V
learn Kterbefalls sucht

Aelt . Kochin.

- 88? an d.  Taobl .-Verl
Ehrliches ordentl . tüchf.

6ßliDsä gröalein
Frau Schweickert.

Speyer a. Rh . F78
Er . Gailera affe 22. 2.

Anft. fleih. Mädchen
sucht gute Stelle in kl.Sausbalt. evtl1Kind.fferten unter U. 988 an
den Taaül .-Verlag.

2 brav , fleib . Mädchen.
15 u. 17 Jabre . suchen
tagsüber Beickäft. Schuck
Eltviller Strabs 7,

f auli.Kriegerswilwet für morgens einige
Stund , leichte Besch. Bis
1 Ubr vorm , zu !vr Rät,
Eliäsier Platz 8. S . 2.
Fr . sucht Monatsstelle,

3 Std . Steingasse 12. 2.
»LtnSHr Personen

P r̂sonal̂ )KaufinÄimisches
Junger verb. Man«

sucht Stellung für irgend
einen Vertrauensvosten.
als Lagerist . Kastenb. rc.
Kaution kann gestellt w.
Off. u. T . 868 Tagbl .-V.

Eewerdlimrs Personal

sucht per sofort o. 1. Juli
Stelle als Assistent oder
Vertreter - Offerten unter
L. 1217« an Ann.-Exved.
D. Frenz E . m. b. &~

_FCO
Lerhelr. ®art.ier

40 Jahre , sucht Dauerst ..
Obst- u. Gemüsebau, auch
als Herrsch aitsgärtner.
Ost. u. K. 388 Taaül .-V.

Berbeir . Maun,
42 I ., aus gutem Hause,
sucht Vertrauensstell , als
Bote . Kassierer oder dgl.
Beschäftigung. Ostert . u.
L. 863 an den Tagbl .-V.

Ehemr suE ereile
als Hausmeister , Mann
Heizer u. Mafchinist. w.
Reparaturen u. Garten¬
arbeit übern . Frau war
bisher Köchin in nur 1. H.
Off. u. E . 963 Tagbl .-V.

Große chemische Fabrik
sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt , perfekte

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts-

F3 4
Große chemische Fabrik sucht für ihr Sekretariat

jüngere Danae
(auch Anfängerin) F304

Ausführliche Angebote mit Lichtbild

Besseres Mädchen
welches kochen kann, in kleinen Haushalt für
I . August geiucht. Zweitmädchen vorhanden.

Fra « Baer , Friedrichstrage 8, 2.

kräftig, arbeitsfreudig , aus acht¬
barer Familie , mt guter

in ccöo'ei.

Qn

AlMllllM )
1 Zimmer.

Gäbenitr . 5. M .D..1-Z.-W.
Läden u. Geschäftsräume.

Lothringer Str . 25

r^ 7s
Modi .Nim. Man « in'»

tut jnobL _3tminer,v.

zu vermiete n._
latter Straße 168. am
Valoe gelegen. 2 möbl.
jimmer mit oder ohne
uenllon zu verm iet en.

Leere Zim.. Man », ufw

Herrngartenstr . 7. Eh .,1 l. Z. ß Lager : .. B . 2ü

gelte MchlSe

Steiler, Remis.. Sb all „<>»
Weinkelle «:

ca. 206 qm, m. Aufzug, a.
für wnst. Laaerzwecke ge¬
eignet , zu vermieten Dotz-
bcliner Slrwe 0t._25

Garage
für 2—3 Wagen u. Spülplatz
und Laaerraum zu vermie¬
ten. Mech. Werkzeuge und
Werkbänke zu verk. Offerten
unter &.96T anTogbl .-Berl

Gruije Scheune.
a . als Lager geeignet,
zu vm. Näb Schierstein,
Margaretenstrobs 1.

c ]
Br die Jenen

noch schöne Zimmer fre
mit guter , reich ! Ver¬
pflegung von 25 Mk. an
p. Tag. Gasthaus K«01er.
Hohenstein (T. unus ).

J
2 oder3 Zimmer
mit Küche gefuait. Ost. u.
B . 868 Tagbl .-Lerl ag.

Möbl . Wohn-, Schlaf¬zimmer and Küche für
dauernd zu miet . gesucht.
Oif . u. A. 876 Tagbll -P.

Kinderloses Ebevaar
sucht S-Zim.-Wobnung

mit Zubehör . Offert , mit
Preisung unter P . 878
an den Tag l. Verlag.

Deutsches Ehepaar mit
,-rwackis. Tochter suchti-5-W.-Wohn.
bochberrschafrl. möbl. mit
allem modern. Komfort,
möglichst in einer Villa
keine Höhenlage. Off . u.
O. 959 an den. Tagbl .-V.

i
von 2—4 Zimmern in
Wiesbaden oder Um¬
gebung. Otselten unter
H. 865 Tagot »Verlag.

Franz . Ehevaar , Zivil,
sucht schönes

Schlafzimmer und
Etz- od. Wohnzimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzung. Ost. an Mr
Go defron. Ble ichstrahe 3.

Kinderloses Ehevaar
fuckt ein
möbliertes Zimmer
per sofort. Angebote unt.
E. 964 an d. Tagbl .-Verl.
^nche 'chön möbl. Zfm.1
eventl . m,t Pension . Off.
mit Preisangabe vnte

965 an d. Tagb l .-Verl.
Su -be für meine Töchter

18 Jabre . zur weiteren
Ausbildung Unterkunft in
kle-nem

!. Eguvtien , Aachen.
^ indenb 'ircftraße 104.
Juuoe ausländ ge Dam>-

sucht möbt ertetz Zimmer
im Zentrum der Stadt
Off. mit Preis unter L. 8ti8
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann
von ausm . sucht für 2 bis
3 Tage im Monat gut möbl.
separates Ziu >mer. Offerten
u ter E. 8ö8 an Tagbl.-Be >l.

MöÄl. Zimmer
gesucht. Ost. mit Preisang.
uut. I . 968  Tagbl .-Berlag.
^Ebevaar , beide berufst .,
sucht zum 1. 7. einfach

möbliertes Zimmer
m. Kückenbenutzung. Off.
u. SB. 970 Tasbl .-Verlag

Möbliertes
Wohn - und
Schlafzim.

Bahn ^ofSnähe, soiort zu
mieten ge ucht. Off unter
Z. 989 an den Tagbl.-Verl.

Möbl . Zimmer,
mögl. serarat . o. Herrn
gesucht. Osterten unter
I . 988 an  d . Ta abl .-B rl

Fräül .i r
sucht schön möbl. Zimmer
in nur g. Hause. Ost. u.
U. 969 an d. Tagbl -V AIn der Mitte der Stadt
sucht berufstätige Dame

std!. fflDL WM
zum 1. Juli . Ostert . u
I . 868 an den Ta gbl.-V.

EieNÄ . ölt . Herr
sucht 5. 1. 7. gut mobl
Zimmer . Ausfuhr !. Ott.
unter M , 967 an den
TaabL -Verlag. _

f Jmmobilien-Kaufyesuchr)
Drei

Billen , ganz modern, in
guter Lage, 8—12 Wokm-
räume ujw., zu 288 »99 b.
369 899 Mk. zu k. gesucht.

Engel.  Adolf straße 7.

zu kaufen gesucht. Offert
u U. 989 Tagbl .-Verlag.

Haus o. Etagen -Viita
mit fr -iwer4end (‘r 5- 8-
Zira.-Wobnung sofort zv
kaufen gesucht . Gefl. Ofl.
u. O. 98 ~ TagbL.-Verji §>
Haus juintagerränmen,nabe Bahnbof. gesucht.

Offerten unter Z. 959 an
den  Taabl .-Berlag . _

Einfaches Hänschey
mit Garten in Wiesvad
oder Umgebung aef Ost.
u. B. 951 Tap/ ' l .-Verlag.

Laden
in puter Gelchä'tslaae sofort
zu mieten gesucht. Leerten
unt. W. 969 an Tagbl.-VertStklastigŝgut eingef.algefchäft sucht per
sofort oder 1. Okt.

PßflenDen gaDen
in guter verkehrsreicher
Lage. evt. mit Wobnung.
Offerten unter W. 964 an
den Tagbl .-Verlag.

Wir suchet für 1. Oktober oder früher für
uns. kleineren, stil'en Fabrikbetrteb

PsssiiSe NSüinliWsii nrbsl Mio
zus. ca. 2—300 Q -Mtr ., mit möglichst ebener
Zufahrt , in Wiesbaden oder nächster Umgebung.
Ausführliche Angebote erbeten unter kl. 969
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen J s Mmbilim

Wer tauscht
seine 3-Zimmer -Wobnung
in Wiesbaden gegen m.
3-Zim.-Wobn . in Mainz?
Srcker. Kl . Schwalbacher
Straße 3, 1. Wiesbaden.

( LmmobUien-Berkimfe]
1 Wob».-Vochn»-Biir,
1 Lion&Cis.>itzahiitzofstr. 8. T 798.»Größte Auswahl vonAstillet- u. Kautobtekren

jeder Art.[ «serlchr
( Ko,italien-Grsuchej 3-Famillen-Ällll

1599—29M NN.
Nachbtzo. gesucht. Ost. u.
E. 979 an Taabl .-Berlag.

ie 5 Zim. ufw., mit schön.
Garten , Autogarage ufw..
feinste Kurlage , mit Be-
-ugsmöalichkeit . zu verk.
Otto Engel . Adolsstraße 7.2000 Mark

gegen Sw erheit zu leihen
gesucht. Off. unter L. 967
an den Tagbl.-Verl.

Frs . 75000
jolie f»et . Vitia,

7 chbres ., Bain , Chnuffage
— tout prds du Train —
avec msnbles et install .,
ä  vendre . Otto Engel,
AdolfstraSe 7.

Wer leiht
«ebild. Herrn 2699 Mark
grg. Sicherheit ? Ost. u.
O. 979 an den Tagbl .-B.

18 'tzisRMMk
auf zweite Hy othek vom
Selbstaeber gesucht. Offert,
unt . K. 968 Tagbl.-Verlag.

Pension -Hotel
in Nauheim zu 325 000 K
u. 650 000 M sof. zu verk.

Nbrin --LotbriRg.
Immobilie « - Geschäft,

Filiale Wiesbaden,
Taunusstraße 34.

29 099 Mk.
für kurzfristig von Selbst
gebe: ges. Als Siche rh.
w. Gold u. Brill , hinter !.
Ott . u. D. 968 Tasdl .-V. Hübsche

Billa
in Honnef a. Rh .. S R ..
Waschkücheu. Keller , wo¬
von die Hälfte v. 1. Aug.
zu beziehen, Größe über
3 Ar einsckl. Obstgarten.
Das u . Wasser, ist zu

verk. kür 85 Mille.
Wahlen . Honnef,

Lobmarstraße 8. F131

33  UM
2. Hyvothek a. Saus mit
Bäckerei in Dotzheim, dir.
nach der Landesbank , ges.

Saladin Franz,
Walramstraße 5.
Telephon 4975.

Vormittags 8—12 Uhr.
Auf ein Geschäfts- und

Wohnhaus in der Babn-
hofftraße wird z. 1. Juli
eine 2. Hnvotbek von
35—40000  Mk.

gesucht. Vermittler »erb.
Angebote unter S . 968 an
den Tagbl .-Verlag.

MWtlileill.
Wobnbaus . Dock, mit ie
zweimal 3-Z.-Wohnung ..
Mittelbau . Stallung und
Lagerräumen.

preiswert ru verk.
Offerten unter S . 967 an
den Tagbl .-Berlag.

45 990 Mk. 2. Sovo b.
gesuckt. Offerten unter
D. 9' 9 an Tagbl .-Verlag.

Großes Geschäftshaus
mtt Läden im Stadtzentrum , Hauptverkehrslage,
unt . günst. Beding, zu verk. Kl. Geschäftsh., rent.
Wohnh. cd. « illa wird in Tausch genommen.

Offerten unter C- 969 an den Tagdl.-Be l.

Meem ßm
mit etwas Garten und
kleinem Laden, f Zioarr..
Schreibw ufw. geeignet,
in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen gesucht.
Zuzugserlaubnis mutz er¬
wirkt werden. Ostert. mit
Preis unter F . T . 5135
an Al« - Hgg'enstein >>.
Vogler Frankfurt/M . l'T?

HSAS
mst Konditorei u. C -fs ln
Wiesbaden od. Umg-buez

zu kaufen gesucht.
8»!a<Tn Franz . Watrarm
st.aße 5. Telephon 4975.

Vorm. 8—12 Uhr._
ffaias

in der Ad»lhe ;d-, Adolf>
Straße od . Umgebung mit
fre:werilender V ohnung
zu kaufen gesucht.

Salail ' n Frans,
VValramstr. 5 Tel 497äj.
Vormitta gs 8—12 Uhr.

sstllWhalis od. Wk
mit Autogarage und frei-
werdender Wohnung rdep
Büroräumen , in Bahn !ofs»
tage, sofort z„ kaufen ges.
Rhe n.-Lothr . Jmmobi ien»
gefchäft, Fi . Wiesbaden,

Taunusftr . 34.
Kleines Haus

mit Stall , u. Garten , in
oder Nähe Wiesbadens,
mit frei werh. Wobnung
zn kaufen eefuckt.

Saladiu Franz.
Walramstr . 5. Tel . 497».

Vorm ._ 8—12 Ubr.
Landstelle

mit einigen Morg . Acker
zu kaufen gcsuckt. Jaschke.
Gonsenheim. Rhe-nstr . 47.

s Mn fe
f ißrivat -Berkäuse ]

oMWsch.
nächste Nmgebg.Wiesbadens,
flot g he d, mit größerem
Warenbestand umstandebaib.
sofort z. vk., Pre s 2» Mi!'e.
Existenz für alleinstehende
Person. Angeb. u. M. 848
an den Tagblatt -Verlag.

MAUKll
und Federrolle sofort krank«
heitShalder preisw. zu vert.
A-r. im Tagbt -Vertag , tzm

Pony.
146 hoch. Rotschimmel
tWallach ) 7 Jabre . zu vk.
I . Reitz. Feldstraße 17.

9 Woch. alt , pr. ras-eurem,
sof. i. A. z. vk. von Paris,
Hirschgrabent , v. 4—6 Uhr.

imtühe,
9 Mon .. rasserein, ein
Wolfshund , Rüde . 11 M ..
rasserein, oreisw . zu verk.
Näheres bei Strako » .
Walkmühlstrab e 21 a.
Kl. Rehumscher zu vk.

Er . Burostraße 4. 3 St,

SlgllK MmiK
sehr scharf und wachsam,
billig abzu eben geeignet
als Wachhund für ©firtn tei
oder Villa,R ömers erg^ 4,B.
Teutscher SH ? ferhund7

Rüde, I Jahr alt, undestechl.
Beschützer u. Wächter, zu
verkauf. B erstadt, Erben-
heimer Straße 33._

Zwei sechs Woche» alte,
langhaarige

Zwelg-rch-HMde
hat abzugeb. Förster Mütter,
Blockhaus bei Dotzt.eun.

Telephon 4720.
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